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Im Blickpunkt
Einstieg ins Risikomanagement: das Coface-Länderrating
Talsohle beim Zahlungsverhalten der Unternehmen durchschritten
Schon verspätete Zahlungen von Kun­
den können Unternehmen in Liquidi­
tätsprobleme bringen. Fallen Forde­
rungen ganz aus, ist nicht selten die 
Existenz des eigenen Unternehmens 
in Gefahr. Forderungen sind also ein 
großes Risiko und erfordern ein pro­
fessionelles Management. Das Forde­
rungsmanagement ist existenzieller 
Bestandteil des umfassenderen Risiko­
managements.
Aktives Forderungsmanagement im Ex­
portgeschäft beginnt idealerweise mit 
der Information über Länder, in die ein 
Unternehmen Waren liefert oder in de­
nen es agieren will. Eine Absicherung 
des Ausfallrisikos ist damit zwar noch 
nicht verbunden. Doch schon im Vor­
feld von Geschäftsbeziehungen können 
Risiken minimiert werden. Das Länder­
rating von Coface bietet dazu eine 
geeignete Grundlage. Neben makro­
ökonomischen und geopolitischen Aus­
sichten ist das Zahlungsverhalten der 
Unternehmen wesentlicher Bestandteil 
bei der Beurteilung der einzelnen Län­
der. Darin unterscheidet es sich von den 
Ratings anderer Agenturen, die in der 
Regel die Staatsbonität oder Sicherheit 
von Anleihen zum Gegenstand haben. 
Regelmäßig werden über 150 Länder 
beobachtet. 
Zum Jahresende 2009 registrierte Coface 
wieder eine Besserung im Zahlungsver­
halten von Unternehmen. Infolgedes­
sen zeigt sich der internationale For­
derungsspezialist erstmals seit Beginn 
der Wirtschafts­ und Finanzmarktkrise 
grundsätzlich bereit, viele Industrielän­
der, aber auch einige Schwellenländer 
im Rating wieder besser zu bewerten. 
Für 2010 geht Coface von 
einer leichten Erholung 
der Märkte aus, sieht diese 
aber auch durch mögliche 
Finanzblasen bedroht.
Während der weltweiten 
Krise in den letzten beiden 
Jahren erreichten die Zah­
lungsausfälle ein Ausmaß, 
das das der Krisen in den 
letzten Jahrzehnten bei 
Weitem übertraf. „Bereits 
Anfang 2008 stellten wir einen rapiden 
Verfall der Zahlungsmoral fest. Wäh­
rend die Ausfälle in der ersten Hälfte 
von 2009 weltweit nochmals drastisch 
anstiegen, entspannte sich die Lage ab 
dem Spätsommer. Die Talsohle war er­
reicht“, sagt Norbert Langenbach, Vor­
standsmitglied von Coface Deutsch­
land. 
Nachdem der Kreditversicherer seit 2008 
in mehreren Schritten zahlreiche Ab­
stufungen im Länderrating vornehmen 
musste, werden demnach die Aussichten 
für die Industrieländer wieder optimis­
tischer. Dies gilt insbesondere für die 
USA, für Kanada und Japan sowie sie­
ben westeuropäische Länder. Für sie hat 
Coface das Rating entweder unter Be­
obachtung für eine Aufwertung gestellt 
oder die Möglichkeit einer Abwertung 
revidiert. Vor allem für Deutschland 
und Frankreich besteht somit wieder 
Aussicht auf die Rückkehr zur Bestno­
te A1. Ausgenommen sind allerdings 
Großbritannien, Irland sowie Portugal, 
Italien, Griechenland und Spanien. Sie 
alle werden weiterhin mit A3 bewertet 
und stehen dabei zum Teil noch unter 
Beobachtung für eine Abwertung. Die 
Bewertungen folgen einer ähnlichen 
siebenstufigen Skala wie die der Ratin­
gagenturen: A1 bis A4 entsprechen In­
vestmentgrades, B, C und D stehen für 
ein mittleres bis hohes Risiko.
Die Dynamik in den Schwellenländern 
stabilisiert das Wachstum der Weltwirt­
schaft. Aufgrund ihrer wirtschaftlichen 
Verflechtungen weltweit konnten die 
aufstrebenden Länder der Krise zwar 
nicht aus dem Weg gehen. Doch in den 
meisten Fällen demonstrierten die Län­
der, dass sie die richtigen Lehren aus 
früheren Krisen gezogen haben. So hat 
Coface die Beobachtung für eine Ab­
wertung der A2­Ratings von Hongkong, 
Malaysia und Taiwan wieder aufgeho­
ben, auch die der Ratings von Polen 
(A3), der Türkei (B) und von Chile (A2).
Die Erholung der Märkte bleibt indes­
sen labil. Risiken drohen insbesondere 
durch die hohen Staatsschulden eini­
ger Länder, durch spekulative Blasen 
an den Aktienmärkten sowie durch die 
Absicht Chinas, die umfangreichen Kre­
dite in Bereichen mit Überkapazitäten 
zurückzufahren. Die Erfahrung zeige, 
dass auch beim gesamtwirtschaftlichen 





Freihandelszone seit Januar in Kraft
Zwischen Indonesien, Malaysia, den 
Philippinen, Singapur, Thailand so­
wie Brunei Darussalam ist seit dem 
01.01.2010 der freie Handel ohne Erhe­
bung von Zöllen möglich. Diese Staaten 
sind Mitglied der Vereinigung südost­
asiatischer Staaten (ASEAN). Ausnah­
men vom Zollabbau bestehen lediglich 
für einige wenige als „hochsensibel“ 
eingestufte landwirtschaftliche Erzeug­
nisse wie z.B. Reis und Waren aus den 
Bereichen öffentliche Sicherheit und 
Ordnung sowie Gesundheit. 
Als Nachweis dient ein besonderes Ur­
sprungszeugnis mit der Bezeichnung 
„Form D“. Die Ursprungsregeln der Frei­
handelszone erfordern einen inländi­
schen Fertigungsanteil (Regional Value 
Content) von mindestens 40 % oder 
einen Wechsel der vierstelligen HS­
Tarifposition für Vormaterialien ohne 
Ursprung. Für bestimmte Waren aus 
den Bereichen Elektronik, Maschinen­
bau sowie Textil und Bekleidung gelten 
besondere Ursprungsvorschriften.
Die später beigetretenen ASEAN­Mit­
gliedstaaten Kambodscha, Laos, Myan­






In Indien werden Ursprungszeugnisse 
Form A ausgestellt, deren wellenförmig 
gemusterter (guillochierter) Überdruck 
nicht dem vereinbarten Aussehen ent­
spricht. Bis zum 31. Dezember 2010 
dürfen derartige Form A in Indien aus­
gestellt werden, danach werden sie bei 




Neue Hygienevorschriften für 
Seecontainer seit 01.03.2010
Bei der Einfuhr von Seecontainern nach 
Neuseeland gelten ab 1. März 2010 
neue Hygienevorschriften. Ab diesem 
Datum müssen Seecontainer spätes­
tens 12 Stunden vor der planmäßigen 
Ankunft in neuseeländischen Häfen 
bei der zuständigen Behörde Ministry 
of Agriculture and Forestry Biosecuri­
ty New Zealand (MAFBNZ) angemeldet 
werden. Falls MAFBNZ die Anmeldung 
als unzureichend einstuft, wird der 
Container als Risikoeinfuhr betrach­
tet und einer nochmals verschärften, 
kostenpflichtigen Einzeluntersuchung 
unterzogen. Die neuen Vorschriften 
betreffen auch das Anlaufen von ver­
schiedenen neuseeländischen Seehäfen 
hintereinander. MAFBNZ hat die neuen 
Bestimmungen in einem Merkblatt wie 
auch weitere Informationen unter fol­






Viele Waren, die zur Durchführung 
der Winterolympiade in Sotschi im 
Jahr 2014 verwendet werden, können 
demnächst zollfrei eingeführt werden. 
Dazu soll die russische Zollverwaltung 
innerhalb von 6 Monaten nach Abspra­
che mit anderen zuständigen Behörden 
einen Plan zur praktischen Umsetzung 
der Zollbefreiung für diese Waren aus­
arbeiten.
Das Verzeichnis der 108 zollbefreiten 
Warenpositionen ist identisch mit den 
Waren, die zum gleichen Zweck ein­
geführt und bereits von der 18­pro­
zentigen Mehrwertsteuer befreit sind. 
Betroffen sind Waren unterschiedlicher 
Art, wie Lebensmittelzubereitungen, 
Kleidung und Bekleidungszubehör, 
Maschinen, Geräte und Apparate (ex 
Kapiteln 84, 85 und 90).
Auf der Internetseite von Germany 
Trade and Invest (gtai) kann die russi­
Länderinformationen
Turnaround die Sicherheit nicht sofort 
und automatisch zunehme, sagt Nor­
bert Langenbach. Vielmehr sei damit 
zu rechnen, dass selbst eine große Zahl 
eigentlich gesunder Unternehmen In­
solvenz anmelden muss, weil sie nicht 
mehr über ausreichende Liquidität ver­
fügen, um am allgemeinen Wachstum 
nach der Krise teilzuhaben. 
Der Coface­Kongress Länderrisiken 
am 29. April 2010 stellt die globalen 
Spielräume unternehmerischen Han­
delns in den Vordergrund. Keynotes, 
kontroverse Panels und Praxiswork­
shops
beleuchten die neuen Regeln der  ∙
Finanzierung, des Welthandels und 
des Klimaschutzes, 
blicken auf Technologien und Märk­ ∙
te, die das weltweite Wachstum in 
Zukunft vorantreiben, 
fragen nach den bestimmenden  ∙
Akteuren der nächsten Globalisie­
rungsphase. 
Informationen zum Programm und On­
line­Anmeldemöglichkeit auf der Kon­
gress­Website www.laenderrisiken.de
Kontakt: 
Dr. Dirk Bröckelmann, 
Coface Deutschland
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Zoll- und Außenwirtschaftsrechtsche Verordnung heruntergeladen wer­
den. www.gtai.de > (linke Spalte:) Ak­
tuell > Zoll Aktuell > (mittlere Spalte:) 
Datum 10.02.2010 > Russische Födera­
tion – Zollbefreiung auf die Einfuhr 
von Waren, die zur Durchführung der 
Olympischen Spiele in Sotschi im Jahr 
2014 verwendet werden.
(c/w.r., Quelle: GTAI)
Neue Regelungen bei der Einfuhr 
zertifizierungspflichtiger Waren
In Russland sind zum 14.02.2010 neue 
Regelungen hinsichtlich der Anforde­
rungen an die Pflichtzertifizierung von 
Waren in Kraft getreten. Ziel ist, das 
Konformitätsbewertungsverfahren zu 
vereinfachen, indem die obligatorische 
Zertifizierung von bestimmten Waren 
zunehmend durch eine Deklaration 
(Konformitätserklärung) ersetzt wird. 
Die sehr umfangreichen Bestimmun­
gen sind hier nur in wenigen Punkten 
wiedergegeben:
So ist die Vorlage einer Konformitäts­
bescheinigung/Erklärung des Herstel­
lers z.B. bei der Abfertigung von Waren 
zum freien Verkehr in folgenden Fällen 
nicht erforderlich:
Einzelexemplare (nicht mehr als  ∙
5 Einheiten gleicher Bezeichnung 
und Warencode) oder in begrenzter 
Anzahl (Nettogewicht nicht mehr als 
50 kg), mit schriftlicher Bestätigung, 
dass die Ware innerhalb der Russi­
schen Föderation nicht veräußert 
wird;
zu Vorführzwecken (Werbematerial,  ∙
Souvenirs);
als Proben und Muster zu wissen­ ∙
schaftlichen Zwecken;
als Ersatzteile zu Wartung und  ∙
Reparatur von früher in das Land 
eingeführten Fertigerzeugnissen (bei 
Vorlage einer Kopie des Konformi­
tätszertifikats für diese Waren und 
einer Kopie der Bestätigung, dass 
diese Ersatzteile zur Fertigung von 
Fertigerzeugnissen bestimmt und in 
die technische Dokumentation für 
diese Erzeugnisse eingetragen sind);
als Ergänzungsware für die Produk­ ∙
te, die in der Russischen Föderation 
hergestellt werden;
die an die diplomatischen Vertretun­ ∙
gen anderer Staaten und internati­
onalen Organisationen adressiert 
sind (Bestätigung zur Eigenverwen­
dung der Vertretung erforderlich);
zu humanitären Zwecken und tech­ ∙
nischer Hilfe.
Näheres auf www.gtai.de > (linke Spal­
te:) Aktuell > Zoll Aktuell > (mittlere 
Spalte:) Datum 24.02.2010 > Russische 




Interimsabkommen mit der EU zum 
1. Februar in Kraft getreten
Das zwischen der Europäischen Uni­
on und Serbien vereinbarte Inte­
rimsabkommen ist nun offiziell zum 
01.02.2010 in Kraft getreten. Serbien 
hatte das Abkommen bereits einsei­
tig seit dem 30.01. des vergangenen 
Jahres und die EU vorläufig seit dem 
08.12.2009 angewendet. Das Abkom­
men enthält vor allem Regelungen über 
den gegenseitigen Zollabbau (Präfe­
renzen). Präferenznachweise wie die 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 
oder die Präferenzerklärung auf der 




Vorschriften für die Einfuhr von 
Gebrauchtmaschinen erleichtert
Die Türkei hat mit ihrem Importregime 
2010 die Vorschriften für die Einfuhr 
von alten, gebrauchten oder erneuer­
ten Maschinen gelockert. Damit ist seit 
dem 01.01.2010 die sogenannte Ma­
schinenliste außer Kraft, die eine jähr­
lich aktualisierte Aufzählung aller bis 
zu zehn Jahre alten Gebrauchtwaren 
enthielt, die ohne besondere Genehmi­
gung in die Türkei importiert werden 
konnten.
Im Anhang zum neuen Einfuhrerlass 
2010/9 betreffend die Einfuhr von al­
ten, gebrauchten oder erneuerten Wa­
ren befinden sich drei Anhänge mit 
Warennummern von Gebrauchtmaschi­
nen, für die unterschiedliche Regelun­
gen gelten: EB I A, EK I B und EK II.
Im ersten Anhang (EK I A) sind die­
jenigen Gebrauchtwaren ex HS­Posi­
tionen 8207 bis 9031 aufgeführt, die 
ohne besondere Genehmigung und lt. 
Zollagenten ohne Altersbegrenzung in 
die Türkei eingeführt werden können.
Auch die Gebrauchtwaren ex HS­Positi­
onen 8414 bis 8705 im dritten Anhang 
(EK II) können unter bestimmten Voraus­
setzungen ohne besondere Genehmigung 
eingeführt werden. Zum einen, wenn der 
cif­Wert der Waren höher ist als der in 
US$ pro kg angegebene Schwellenwert 
und dies in Rechnung und Zollformula­
ren übereinstimmend ausgewiesen wird. 
Zum anderen, wenn eine Lieferung ma­
ximal zehn Stück und höchstens 50 kg 
Gesamtgewicht umfasst.
Einzelheiten auf www.gtai.de > (linke 
Spalte:) Aktuell > Zoll Aktuell > (mittle­
re Spalte:) Datum 17.02.2010 > Türkei 




Neue Übersicht der gegenseitigen Ab-
kommen im Amtsblatt veröffentlicht
Nachdem Montenegro und die Türkei 
wechselseitig Präferenzabkommen in 
Kraft gesetzt haben, hat die Europä­
ische Union im Amtsblatt Nr. C 44 vom 
20.02.2010 eine neue Übersicht (Matrix) 
veröffentlicht, zwischen welchen Län­
dern die sogenannte diagonale Kumu­
lierung angewendet werden kann. Die 






Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge­
schäftsmöglichkeiten in Australien mit einem 
Vertreter der Deutsch­Australischen Industrie­ 
und Handelskammer
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen, insbesondere 
Logistik, Medizintechnik, Energieeffizienz, er­
neuerbare Energien, Maschinenbau, Informa­
tions­ und Kommunikationstechnologie
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  1. Juni 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge­
schäftsmöglichkeiten in den Baltischen Staaten 
mit einem Vertreter der Deutsch­Baltischen In­
dustrie­ und Handelskammer in Estland, Lett­
land, Litauen
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  15. April 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge­
schäften mit China mit einem Vertreter der 
Deutsch­Chinesischen Industrie­ und Handels­
kammer
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  14. Juni 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz




Europawoche mit Beratungstagen zu folgenden 
Ländern: Belgien, Italien, Kroatien, Niederlande, 
Slowenien und Spanien
Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge­
schäften in den jeweiligen Ländern mit je ei­
nem Vertreter der Auslandshandelskammern in 
den Ländern
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  3.­7. Mai 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
 3. Mai 2010 Belgien, Luxemburg, Niederlande
 4. Mai 2010 Spanien, Slowenien
 7. Mai 2010 Kroatien
Entgelt:  20,00 EUR pro Land
Veranstalter:  IHK Chemnitz





Thema:  Rundtischgespräch zu allgemeinen wirtschaft­
lichen Fragen und Geschäftsmöglichkeiten, am 
Folgetag Einzelgespräche von ca. 45 Minuten 
mit dem Geschäftsführer der Deutsch­Israeli­
sche Industrie­ und Handelskammer
Teilnehmer:  Branchenschwerpunkte: Erneuerbare Energien, 
Umwelttechnologie, Medizintechnik
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  3. Juni 2010 (Rundtischgespräch), abends 
 4. Juni 2010 (Einzelgespräche), 
Markt- und Länderveranstaltungen
Markt- und Länderveranstaltungen
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Markt- und Länderveranstaltungen
 ganztägig, Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge­
schäftsmöglichkeiten in Kanada mit einem 
Vertreter der Deutsch­Kanadischen Industrie­ 
und Handelskammer
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen, insbesondere er­
neuerbare Energien, Medizintechnik, Energie­
wirtschaft, Interior Design, Bauwirtschaft
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  29. April 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig





Thema:  Die Referenten der Veranstaltung informieren 
über die aktuelle Wirtschaftsentwicklung in 
Österreich, zum Industrie­, Innovations­ und 
Forschungspotenzial des Landes, zu den recht­
lichen und steuerlichen Rahmenbedingungen 
für Geschäfte und Investitionen sowie zu För­
derinstrumentarien für Unternehmen. Die Re­
ferenten stehen für alle Fragen im Anschluss 
an die Veranstaltung zur Verfügung.
Teilnehmer:  am Österreich­Geschäft interessierte 
 Unternehmen
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  4. Mai 2010, 9:00­14:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Austrian Business Agency, 
Handelsdelegation Österreich
Anmeldung:  Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267­1323, 
 E­Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
(l/c.g.)
Rechtliche Grundlagen für die Dienstleistungserbringung in 
Österreich
Thema:  Dienstleistungen aus Deutschland sind in Ös­
terreich gefragt. Für deutsche Dienstleister 
ist der Nachbarstaat ein guter Einstiegsmarkt 
für den Export von Dienstleistungen, nicht 
nur wegen der sprachlichen Gemeinsamkei­
ten. Allerdings sollten sich Unternehmen auch 
hier gut vorbereiten. Die gemeinsame Veran­
staltung von IHK und Handwerkskammer will 
hierzu eine Hilfestellung geben.
Teilnehmer:  interessierte Unternehmen der IHK und HWK
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Str. 195, 09116 Chemnitz
Termin:  27. Mai 2010, 15:00­18:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Chemnitz als Partner im Enterprise Europe 
Network und Handwerkskammer Chemnitz





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge­
schäften in Russland mit einem Vertreter der 
Deutsch­Russischen Auslandshandelskammer 
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
 IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  26. April 2010 (Chemnitz), ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
 28. April 2010 (Leipzig), ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR (Chemnitz), entgeltfrei (Leipzig)
Veranstalter:  IHK Chemnitz, IHK zu Leipzig
Anmeldung:  Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900­1242, 
 E­Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
 Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267­1245, 
 E­Mail: kutz@leipzig.ihk.de
(c/b.v.)
Russlandtag 2010 – Neue Chancen nutzen
Thema:  Ideen und Anregungen, wie sich ein deutsches 
Unternehmen am besten im beginnenden Wie­
deraufschwung am russischen Markt positi­
onieren kann, werden von Experten aus deren 
Sicht diskutiert. Die Referenten kommen u. a. 
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von der GTaI und der Deutsch­Russischen Aus­
landshandelskammer.
Teilnehmer:  Interessenten aller Branchen
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  27. April 2010, 10:00­15:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz





„Geschäftsmöglichkeiten in der Schweiz“
Thema:  Die Referenten der Veranstaltung informie­
ren über den Wirtschaftsstandort und die Ex­
portchancen sächsischer Unternehmen in der 
Schweiz. In sich anschließenden, drei parallel 
organisierten Workshops vertiefen die Spe­
zialisten im Austausch mit den Teilnehmern 
praxisnah Themen wie Gründung eines Unter­
nehmens in der Schweiz, Rechts­ und Steu­
erfragen, Arbeitsmarkt und Arbeitsrecht, not­
wendige Bewilligungen etc.
 Die Teilnehmer erhalten innerhalb eines halben 
Tages alle relevanten und wichtigen Informa­
tionen über den Wirtschaftsstandort Schweiz. 
Ihre individuellen, projektspezifischen Fragen 
beantworten die Fachspezialisten der Kantone 
und aus der Wirtschaft während der Workshops 
oder in individuellen Beratungsgesprächen.
Teilnehmer:  am Schweiz­Geschäft interessierte Unternehmen
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  13. April 2010, 9:00­14:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Osec Schweiz – 
 Handels­ &  Investitionsförderung, Handels­
kammer Deutschland­Schweiz, EEN Sachsen






Thema:  Es stellen sich Argentinien, Brasilien, Paragu­
ay, Uruguay, Venezuela sowie Chile, Bolivien, 
Markt- und Länderveranstaltungen
Peru, Kolumbien und Ecuador auf einem ge­
meinsamen Beratungstag der sächsischen IHKs 
vor. Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich bei 
den Experten der jeweiligen Auslandshandels­
kammer (AHK) über Ihre individuellen Markt­
chancen auf diesen Absatzmärkten zu infor­
mieren.
Teilnehmer: am Südamerika­Geschäft interessierte 
 Unternehmen
Ort:  IHK­Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  11. Juni 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  sächsische IHKs





„Tipps für Gläubiger und Schuldner“
Thema:  Im Rahmen dieser Veranstaltung wird Unter­
nehmern der Ablauf des Auslandinkassos auf­
gezeigt. Hierbei erfahren die Teilnehmer alles 
Erforderliche zur Durchführung des Insolvenz­
verfahrens in Tschechien.
Teilnehmer:  Unternehmer, die geschäftlich in Tschechien 
tätig sind
Ort:  IHK­Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  12. April 2010
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden




Unternehmertreffen auf der SIT
Thema:  Kooperationsgespräche sächsischer und tsche­
chischer Unternehmen der Branchen Ma­
schinen­, Anlagen­ und Werkzeugbau, Me­
tallbe­ und ­verarbeitung, Zulieferindustrie, 
Industriedienstleistungen, Automatisierungs­
technik, Projektierung und Konstruktion
Teilnehmer:  Interessenten der genannten Branchen
Ort:  Messe SIT Chemnitz, 
 Messeplatz 1, 09116 Chemnitz
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Termin:  24. Juni 2010
Entgelt:  25,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz als Partner im Enterprise Europe 
Network





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge­
schäftsmöglichkeiten in den USA mit einem 
Vertreter der Deutsch­Amerikanischen Han­
delskammer
Teilnehmer:  am USA­Geschäft interessierte Unternehmen
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  18. Mai 2010, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung
Entgelt:  25,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Vorstellung der Wachstumsmärkte am Arabi­
schen Golf sowie der Geschäftsmöglichkeiten 
in der Freihandelszone Ras Al Khaimah
Teilnehmer:  branchenoffen
Ort:  IHK­Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  5. Mai 2010
Entgelt:  wird erhoben
Veranstalter:  IHK Dresden







Teilnehmer:  Umwelt­ und Recyclingtechnologie
Ort:  Kolumbien, Venezuela
Markt- und Länderveranstaltungen
Termin:  3.­10. Juni 2010
Entgelt:  850,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Partner: SALACO Columbia, 
 Industrieverband Kolumbien, AHKs





Thema:  Besuch der Messe KONMAK/KONELEX/ISKON, 
Kooperationsgespräche
Teilnehmer:  Unternehmen der Branchen Metallverarbei­
tung, Maschinenbau, Elektrotechnik, Elektro­
nik, Automation, Energiegewinnung, Trans­
port und Logistik
Ort:  Konya
Termin:  13.­16. Mai 2010
Entgelt:  keine Teilnehmergebühren, 
 nur Anreise und Übernachtung
Veranstalter:  IHK Chemnitz als Partner im Enterprise Europe 
Network, Konya Chamber of Industry
Anmeldung:  Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900­1240, 
 E­Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Das Enterprise Europe Network in Sachsen...
... so heißt das neue Netzwerk der Europäischen Kommission zur 
Unterstützung der Unternehmen in Europa. Im Freistaat Sachsen 
bekommen Unternehmen Unterstützung durch neun Partner, darunter 
Handelskammern, regionale Entwicklungsagenturen und Technologie-
zentren. Zahlreiche Dienstleistungen stehen zur Verfügung, u. a.:
■   Informationen zu europäischen Förderprogrammen und
   Finanzierungen
■   Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen
■   Recherche in den europaweiten Datenbanken
■   Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung
■   Innovations- und Technologiemanagement
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Messen und Ausstellungen 
gemeinsam einen Gemeinschaftsstand kleiner 
Unternehmen.
Produkte: · Innovative textile Strukturen und 
   Verbundstoffe
Leichtbau/Composites ∙
Vliesstoffe ∙
Garne, Fasern, Gewebe, Gewirke ∙
Funktionale Beschichtungen ∙
Textilveredlung ∙
Intelligente Textilien, Smart Systems ∙
Maschinen, Verfahren, Produktions­ und  ∙
Prozessoptimierung
Komponenten, Module, Systeme ∙
Recycling ∙
Forschungseinrichtungen, Institute, Fach­ ∙
verlage, Verbände, Organisationen
Förderung: NUR Gemeinschaftsaktionen kleiner Unterneh­
men über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
O+S – Internationale Fachmesse für 
Oberflächen und Schichten
Stuttgart, 8. bis 10. Juni 2010
Thema: Erstmals organisieren die IHKs einen Gemein­
schaftsstand auf der internationalen Fach­
messe für Oberflächen und Schichten O+S in 
Stuttgart.
 Die Oberflächentechnik steht für innovative 
Verfahren, dynamisches Wachstum sowie stei­
gende Nachfrage. Viele andere Branchen pro­
fitieren von den Produkten dieses Wirtschafts­
zweigs. Die O+S gilt als Branchentreffpunkt 
und bietet außerdem eine Plattform für ein 
internationales Publikum bei Ausstellern und 
Besuchern.
Produkte: · Galvanotechnik 
Reinigung und Vorbehandlung von Ober­ ∙
flächen 
Lackiertechnik  ∙
Industrielle Plasma­Oberflächentechnik und  ∙
Laser­Oberflächentechnik 
Umweltschutztechnik & Versorgungstechnik  ∙
für Oberflächentechnik 





Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit­
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts­
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke
   Tel.: 0351 2808­171
   Fax: 0351 2808­7171
   E­Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker
   Tel.: 0341 1267­1260
   Fax: 0341 1267­1126
   E­Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz:  Sandra Furka
   Tel.: 0371 6900­1241
   Fax: 0371 6900­191241
   E­Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
mtex – 3. Internationale Fachmesse & Symposium für 
Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau
Chemnitz – 8. bis 10. Juni 2010
Thema: Mit der mtex wurde eine Informationsplatt­
form für Entscheider aller Sparten des Fahr­
zeugbaus geschaffen. Hier finden Vertreter der 
PKW­ und Nutzfahrzeugindustrie, von Bahn­ 
und Waggonausstattern, der Schiffbauindus­
trie, der Luft­ und Raumfahrttechnik, von 
Herstellern von Zweirädern und von Camping­ 
und Wohnmobilen sowie deren Nachrüster 
und Zulieferer neue Lösungsansätze für mehr 
Wirtschaftlichkeit und mehr Energieeffizienz. 
Im Mittelpunkt des Interesses der Designer, 
Ingenieure, Konstrukteure und Einkäufer ste­
hen innovative Lösungen aus den Bereichen 
Leichtbau/Composites, Interieur/Fahrzeugsitze 
sowie Design und Funktion.
 Die sächsischen IHKs und der Verband der 
Nordostdeutschen Textilindustrie organisieren 
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Messen und Ausstellungen
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten: ab 360,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Motek – Internationale Fachmesse für Montage-, 
Handhabungstechnik und Automation
Stuttgart – 13. bis 16. September 2010
Thema: Die Motek legt mit ihrem Ausstellungspro­
gramm den Fokus auf sämtliche Aspekte des 
Mechanical Engineering und der Automation, 
um den Anwendern aller Größenordnungen in 
den relevanten Industriebereichen entschei­
dende Wettbewerbsvorteile verschaffen zu 
können. Mit 1.000 Ausstellern aus 20 Ländern 
und 32.000 Besuchern aus mehr als 60 Nati­
onen ist dies auch im wirtschaftlich schwieri­
gen Jahr 2009 gelungen.
 Schwerpunktzielgruppen der Messe sind der 
Automobil­, Maschinen­ und Gerätebau, die 
Elektro­ und Elektronikindustrie, die Medizin­
technik und Solarproduktion.
Produkte: Montagetechnik, Handhabungstechnik, Pneu­
matik, Steuerungssysteme, Antriebstechnik, 
Industrieroboter, Automatisierungssysteme
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
IFAT 2010 – 16. Internationale Fachmesse für Wasser, 
Abwasser, Abfall und Recycling
München – 13. bis 17. September 2010
Thema: Die größte internationale Umweltmesse IFAT 
wechselt vom 3­Jahres­Rhythmus auf einen 
2­Jahres­Rhythmus. Im September 2010 
wird die Neue Messe München daher ganz 
im Zeichen der Umwelttechnologie stehen. 
Erstmals bieten die sächsischen Industrie­ 
und Handelskammern interessierten Unter­
nehmen aus der Branche die Möglichkeit, die 
Vorteile des Gemeinschaftsstandes auf die­
ser internationalen Leitmesse zu nutzen. Die 
IFAT zählt als Besuchermagnet der Messen 
ihrer Art mit einem ausgesprochen hohen 
Anteil an Fachbesuchern aus dem In­ und 
Ausland.
Produkte: · Wasser und Abwasser 
Abfallentsorgung und Recycling  ∙
Straßenreinigung und Winterdienst  ∙
Altlastensanierung und Bodenaufbereitung  ∙
Mess­, Regel­ und Labortechnik  ∙
Abgas­ und Abluftreinigung  ∙
Lärmminderung und Schallschutz  ∙
Dienstleistungen, Wissenschaft, Forschung ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten: ab 380,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
 
FachPack – Fachmesse für Verpackungslösungen
Nürnberg – 28. bis 30. September 2010
Thema: Die Fachmesse für Verpackungslösungen über­
zeugt mit einem starken Angebot an Packstof­
fen, Packmitteln und Packhilfsmitteln. Weit 
über ein Drittel der Aussteller unterstreicht die 
anerkannte Kompetenz der FachPack gerade 
in diesem Segment. Rund ein weiteres Drittel 
der Aussteller ist mit Verpackungsmaschinen 
und ­technologie in Nürnberg präsent. Hinzu 
kommen die wichtige Kennzeichnungs­ und 
Markierungstechnik, Palettiertechnik, An­
gebote zum Verpackungsrecycling und zur 
­prüfung. Da darf auch Sachsen nicht fehlen! 
Nach einem erfolgreichen Start wird es auf der 
FachPack 2010 zum zweiten Mal einen Fir­
mengemeinschaftsstand vor allem für kleinere 
Unternehmen geben: Eine Präsentationsplatt­
form, um auf dieser großen Messe Beachtung 
zu finden. Das umfassende Serviceangebot in 
der Vorbereitung und Durchführung der Messe 
hilft den Ausstellern, ihren Organisationsauf­
wand zu mindern und Kosten zu sparen.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs­ 
und Markiertechnik, Kontroll­ und Prüfge­
räte, Verpackungsrecycling, Dienstleister für 
Verpackungs­ und Kennzeichnungstechnik, 
Arbeits­ und Umweltschutztechniken
Kosten: ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand­
bau (ungefördert), zzgl. 825,00 EUR Pauschal­
gebühr für Katalog­ und Interneteintrag
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
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Messen und Ausstellungen 
electronica 2010 – components/systems/applications 
24. Weltleitmesse
München – 9. bis 12. November 2010
Thema: Die electronica als Weltleitmesse erschließt 
den Unternehmen lohnende Märkte, neue 
Branchen und ertragreiche Absatzpotenziale, 
sie verweist auf wichtige Technologien und 
macht neue Trends zum Thema. Damit gibt 
sie eine weltweite Orientierung. Mit Service­
qualität, Flexibilität und Preisstabilität will 
der Messeveranstalter vorangehen und die 
Initiative für neues Wachstum in der Bran­
che ergreifen.
Produkte: Halbleiter, Opto­Elektronik, Mikroelektronik, 
Sensoren, elektronische Bauelemente, Elektro­
mechanik, Leiterplatten, Systemkomponenten, 
Hybridschaltungen, Schalter, Tasten, Relais, 
Steckverbinder, Kabel, Mikrowellentechnik, 
Display, Transformatoren, Elektromagnetische 
Verträglichkeit, CAD, CAE, Stromversorgungs­
anlagen, Messtechnik, Prüftechnik, elektroni­
sche Baugruppen, diskrete Komponenten, Sys­
temperipherie, Mikrosystemtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
MEDICA 2010 42. Internationale Fachmesse mit Kongress, 
Weltforum der Medizin
Düsseldorf, 17. bis 20. November 2010
Thema: Die weltgrößte Medizinmesse MEDICA umfasst 
die gesamte Bandbreite an Exponaten für die 
ambulante und stationäre Versorgung. Auf­
grund des großen Ausstellungsspektrums gilt 
sie als führender internationaler Branchen­
treffpunkt. Im vergangenen Jahr kam rund 
die Hälfte der 137.000 Fachbesucher aus dem 
Ausland und bestätigt somit die Internationa­
lität der MEDICA. Das Besucherspektrum bietet 
eine Bandbreite von niedergelassenen Ärzten 
über Klinikpersonal bis hin zu Fachkräften der 
Medizintechnik.
 Der gleichzeitig stattfindende MEDICA­Kon­
gress bietet zusätzliche Synergien. Die IHK un­
terstützt Sie bei der Messeorganisation.





Bedarfs­ und Verbrauchsartikel ∙
Informations­ und Kommunikationstechnik ∙
Facility­Management/Gebäudetechnik ∙
Textilien ∙
OP­Ausstattung, medizinisches Mobiliar, ∙
Raumeinrichtung ∙
Dienstleistungen und Verlagserzeugnisse ∙
 Es werden Gemeinschaftsstände in Halle 3 und 
Halle 7a angeboten. Außerdem ist erstmals ge­
plant, alternativ einen Stand in der Halle 16/17 
anzubieten.
Kosten: Ab 380,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
SPS/IPC/DRIVES Elektrische Automatisierung – Systeme und 
Komponenten – Fachmesse & Kongress
Nürnberg – 23. bis 25. November 2010
Thema: Die Erfolgsstory der SPS/IPC/Drives ist be­
eindruckend. 1990 als kleine Ausstellung mit 
begleitendem Kongress gestartet, hat sie sich 
mit wachsender Dynamik zu Europas Messe 
Nummer eins für die elektrische Automati­
sierung entwickelt. Inzwischen umfasst sie 
alle Komponenten bis hin zum System und 
bietet damit integrierte Automatisierungslö­
sungen. Aussteller und Besucher haben den 
Vorteil, dass sich der Besuch von zahlreichen 
Komponentenmessen erübrigt. Mit 48.595 
Fachbesuchern übertraf die SPS/IPC/DRIVES 
2009 alle Erwartungen. Angesichts der ak­
tuellen Wirtschaftslage ist dies ein deutlich 
positives Zeichen für die ganze Automatisie­
rungsbranche.
Produkte: Steuerungssysteme, Sensortechnik, Software, 
Mechanik





CMEF Internationale Ausstellung für 
medizinische Ausrüstung
Chengdu – Oktober 2010
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Messen und Ausstellungen
Thema: Zweimal jährlich findet die CMEF – China 
Medical Equipment Fair – in China statt. Die 
CMEF ist die bedeutendste Branchenmesse im 
asiatisch­pazifischen Raum und bietet den ver­
tretenen Ausstellern hervorragende Einstiegs­
möglichkeiten in den chinesischen Markt.
 Die Wirtschaftsförderung Sachsen plant für 
den Herbst 2010 einen sächsischen Gemein­
schaftsauftritt. Der Termin steht zwar noch 
nicht fest, dennoch können sächsische Firmen 
schon jetzt der WFS ihr Interesse bekunden. 
 Die Veranstalter rechnen mit ungefähr 2.000 
Ausstellern aus 20 Ländern und mit circa 
50.000 Besuchern – vorwiegend Fachbesucher, 
Einkäufer und Entscheidungsträger – aus 100 
Ländern.
Produkte: Medizinische Bildaufzeichnungstechnik, Elekt­
romedizin, Ausrüstung für Operation und Not­
fallbehandlung, Ultraschall für Diagnostik, La­
borausrüstung, Radiologie, Rehabilitation und 
Physiotherapie, Optik, Dentaltechnik, Laser, 
Möbel und Verbrauchsmaterialien für Opera­
tionssäle und Krankenhäuser, Rettungswagen, 
Informationstechnologie
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 




Pollutec 2010 Internationale Fachmesse für Wasser-, 
Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon – 30. November bis 3. Dezember 2010
Thema: Die Pollutec ist Frankreichs bedeutendste 
Fachmesse für den Bereich Umwelt. Es werden 
Technologien und Lösungen auf internationa­
lem Niveau zur Bekämpfung und Behandlung 
von Umweltverschmutzung und Erhalt der 
Umwelt vorgestellt. Regionalen Unternehmen 
in Sachsen bietet die Pollutec die Möglichkeit, 
ihr innovatives Leistungsspektrum potenziellen 
Geschäftspartnern aus anderen europäischen 
und außereuropäischen Märkten vorzustellen.
 2008 kamen 2.340 Aussteller nach Lyon und 
präsentierten ihre Produktneuheiten auf einer 
Gesamtausstellungsfläche von 108.300 m². Im 
Vergleich zu 2006 zog es knapp 10 % mehr 
Besucher auf die Messe. Für dieses Jahr wer­
den 75.000 Fachbesucher erwartet.
 Die sächsischen Industrie­ und Handelskam­
mern organisieren auch in diesem Jahr eine 
Gemeinschaftsbeteiligung für die sächsische 
Wirtschaft.
Produkte: · Luftbehandlung, ­aufbereitung und 
   ­reinhaltung
Lärm und Schwingung ∙
Abfallwirtschaft ∙
Abfallbeseitigung und Recycling ∙
Wasser­ und Abwasserwirtschaft ∙
Saubere und erneuerbare Energien ∙
Wissenschaft und Forschung ∙
Software & Hardware ∙
Nachhaltige Entwicklung ∙
Standorte & Böden ∙
Dienstleistungen ∙
Kosten: ab 475,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Japan 
interiorlifestyle – Internationale Fachmesse für 
Konsum güter, Heimtextilien und Innenausstattung
Tokyo – 2. bis 4. Juni 2010
Thema: Die erste Adresse für NEW LIFESTYLE und DE­
SIGN in Asien
 Die interiorlifestyle ist die führende, aber auch 
sehenswerteste Messe für Raumgestaltung in 
Japan sowie in gesamt Asien. Die Messe ist 
ausschließlich für Fachleute und bietet sowohl 
Besuchern als auch Ausstellern beste Möglich­
keiten für Geschäfte und unterstützt diese bei 
der erfolgreichen Ausführung.
 Die Messe basiert auf den bekannten Marken 
ambiente und heimtextil, die zusammen ein 
kombiniertes Konzept auf den japanischen 
Markt bringen, welches für weltweit hochwer­
tige und luxuriöse Produkte steht. Vorgestellt 
werden die Top­Trends für Küchen­ und In­
nenausstattungen, Möbel, Dekorationen und 
Asseccoires sowie für Heimtextilien.
 Auf der Messe sind sowohl kleine lokale Werk­
stätten als auch große weltweit bekannte Un­
ternehmen zu finden. Diese Kombination zieht 
die unterschiedlichsten Besuchergruppen an. 
Außenwirtschaftsnachrichten – 04/2010 13
Messen und Ausstellungen 
Sowohl Einzel­ als auch Großhändler sowie 
Designer, Architekten und Bauunternehmen 
sind auf der Messe zu finden.
Produkte: Konsumgüter, Haushaltsartikel, Geschenkar­
tikel, Kunsthandwerk, Leuchten, Möbel, Mö­
belstoffe, Wohnaccessoires, Dekorationsstoffe, 
Haus­ und Heimtextilien, Bodenbeläge
Förderung: über die sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert,




FIHAV Kuba 2010 Universal- und Mehrbranchenmessen 
für Investitions- und Konsumgüter
Havanna – 1. bis 6. November 2010
Thema: Kuba ist u.a. weltbekannt für seine Zigarren, 
den Rum und den Buena Vista Social Club. 
Was man aber nicht direkt weiß, in Kuba muss 
viel investiert werden: In der Industrie, Land­
wirtschaft, dem Tourismussektor, im Bereich 
Energieerzeugung, insbesondere aus alterna­
tiven Quellen (Wind­ und Wasserkraft, Bio­
gas), sowie Müllentsorgung. Die Wasser­ und 
Umwelttechnik (Pumptechnik, Anlagen zur 
Gewässerreinhaltung, Abgasfilterung, Boden ­ 
sanie rung), die Transportwirtschaft (Gleistech­
nik, rollendes Material für Straße und Schie­
ne, Hafenmodernisierung, Luftfahrttechnik) 
und der Tief­ und Wohnungsbau müssen 
modernisiert werden.
 Auf der Messe FIHAV, der größten und wich­
tigsten Messe in Kuba, wird man mit den Be­
dürfnissen direkt konfrontiert. Gespräche mit 
Entscheidungsträgern, wie Ministerien oder 
andere staatliche Einrichtungen, sind dafür 
notwendig. Ein sächsischer Informationsstand 
mit daran anschließender Präsentation säch­
sischer Unternehmen soll dafür die Plattform 
bieten. Mit ausgewählten Länderexperten wer­
den Kooperationsgespräche auf und außerhalb 
der Messe organisiert, so dass ein Rundum­
Betreuungspaket für die teilnehmenden Un­
ternehmen angeboten werden kann.
Produkte: Investitionsgüter, Rohstoffe, Materialien, Ener­
gieversorgung, Umwelttechnik, Raffinerien, 
Baustoffe, Baumaschinen, Landwirtschafts­
maschinen, Medizintechnik, Pharmazeutika, 
Computer­Hardware, Software, Telekommuni­
kation, Nahrungsmittelmaschinen, Fischfang, 
Transport, Druckereiausrüstung, Konsumgü­
ter, Möbel, Elektrohaushaltsgeräte, Tourismus, 







Innovationen – Technologien – Maschinen & Ausrüstungen
Poznań – 8. bis 11. Juni 2010
Thema:  Bereits zum vierten Mal bieten wir sächsischen 
Unternehmen die Teilnahme am Firmenge­
meinschaftsstand auf der ITM Poland an. Prä­
sentieren Sie Ihr Unternehmen auf dem polni­
schen und osteuropäischen Markt! Bieten Sie 
Ihre Produkte und Leistungen einem aufstre­
benden Markt an und knüpfen Sie internati­
onale Geschäftskontakte. Polens größte Messe 
für moderne Industrietechnologien verzeich­
net seit ihrem Bestehen hohe Wachstumsraten 
in Bezug auf Ausstellungsflächen, Aussteller 
und Fachbesucher. Die ITM ist der jährliche 
Treffpunkt für Spezialisten aus dem In­ und 
Ausland. Sie stellt industrielle Produkte und 
innovative Technologien für die Industrie vor. 
Mehrere thematisch separate Fachausstel­
lungen, Sonderausstellungen und zahlreiche 
internati onale Geschäftstreffen, Workshops 
und Fachkonferenzen bieten hervorragende 
Chancen für Markteinstieg und Marktpflege.
Produkte: · HAPE – Fachausstellung für Hydraulik,  
  Pneumatik und Antriebe
MACH­TOOL – Fachausstellung für Werk­ ∙
zeugmaschinen und Werkzeuge inkl. 
Sonderausstellung: Auto matik für Industrie, 
Prüf­ und Mess apparatur
METALFORUM – Fachausstellung für Metal­ ∙
lurgie, Gießereitechnik und Metallindustrie
SURFEX – Fachausstellung für Technologie  ∙
der Oberflächenbearbeitung und Beschich­
tung
TRANSPORTA – Transport des 21. Jahr­ ∙
hunderts
WELDING – Schweißen und Schneiden ∙
WORK SAFETY IN INDUSTRY ∙
Außenwirtschaftsnachrichten – 04/201014
Messen und Ausstellungen
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  ab 323,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung:  bis 80 % Zuschuss über die Sächsische Auf­
baubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Rumänien
TIB Internationale Technische Messe
Bukarest – 6. bis 9. Oktober 2010
Thema: Auf Rumänien warten für die Jahre 2009 bis 
2013 Fördermittel der Europäischen Union im 
Wert von knapp 30 Milliarden Euro. Daran ge­
bunden sind Verpflichtungen zur Begrenzung 
des Haushaltsdefizits, der Inflation sowie zur 
Verringerung des Finanzierungsbedarfs der 
öffentlichen Haushalte. Mit den Fördermit­
teln kann Rumänien ein Konjunkturprogramm 
auf den Weg bringen, das auch interessante 
Geschäftsmöglichkeiten für ausländische Un­
ternehmen eröffnet. In den traditionell do­
minierenden Industriezweigen Maschinenbau, 
Metallurgie, Chemie, Ölindustrie und Petro­
chemie vollzieht sich seit einigen Jahren ein 
Strukturwandel. Rumäniens Industrie befin­
det sich inzwischen eindeutig auf dem Weg 
zu technisch anspruchsvolleren Produkten. Im 
Maschinenbau sind die Bereiche Ausrüstungen 
und Anlagen, Schiffsbau und Kraftfahrzeuge 
wettbewerbsfähig und zukunftsträchtig. Vor 
allem die Kfz­ und Kfz­Zulieferindustrie gelten 
inzwischen als Schwerpunkte für die Entwick­
lung der modernen, stark exportorientierten 
Industrielandschaft.
Produkte: Anlagenbau, Werkzeugmaschinen, Industrie­
roboter, Maschinen und Anlagen für die Che­
mische Industrie, Maschinen und Anlagen für 
die Erdölindustrie, Bergbauausrüstung, Me­
tallurgie, Telekommunikation, Forschung und 
Entwicklung, Energietechnik, Elektrotechnik, 
Industrieelektrik, Transporttechnik, Lagertech­
nik, Kraftfahrzeuge, Werkstattausrüstung, Flu­
idtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Riedel, 
 Tel.: 0351 2138143, Fax: 0351 2138119, 
 E­Mail: sylvia.riedel@wfs.saxony.de und
 IHK Dresden, Carla Andritzke, 





Moskau ­ 4. bis 6. Oktober 2010
Thema: Die jährlich stattfindende Messe wird 2010 be­
reits zum siebenten Mal durchgeführt und ge­
hört neben der alle zwei Jahre stattfindenden 
„MAKS“ zu den nationalen Leitmessen für die 
Luft­ und Raumfahrtindustrie in Russland. Der 
Ausstellungsbereich ist gezielt auf die Themen 
„Prüfung, Erprobung, Tests, Sensorik“ ausge­
richtet. Die Fachbesucher sind Anwender (OEMs 
oder Komponentenhersteller) in der russischen 
Flugzeug­ und Raumfahrtindustrie, Hersteller 
von Hubschraubern, Ingenieur­ und Entwick­
lungsbüros sowie Forschungseinrichtungen.
 Der Gemeinschaftsstand wird in Kooperation 
mit der Verbundinitiative Aerospace Saxony 
(ASIS) und dem Kompetenzzentrum für Luft­ 
und Raumfahrttechnik Sachsen/Thüringen e.V. 
(LRT) organisiert.
Produkte: Flugzeugbau, Inneneinrichtungen, System­
komponenten, Software, Navigationstechnik, 
Mechanik, Hydraulik, Qualitätskontrolle
Kosten: ca. 450,00 EUR netto/m² Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 




ENVIBRNO 2010 – Internationale Fachmesse für Umwelt-
technik und Umweltgestaltung (im Rahmen der WATENVI- 
Internationale Messe für Wasserwirtschaft und Ökologie)
Brünn – 25. bis 27. Mai 2010
Thema: Der Freistaat Sachsen wird sich zum zweiten 
Mal mit einem Firmengemeinschaftsstand an 
der ENVIBRNO beteiligen. Organisiert wird 
die Beteiligung durch die Wirtschaftsförde­
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Messen und Ausstellungen 
Internationale Fachmessen 
in Kambodscha/Phnom Penh
AMB Events in Verbindung mit MEREBO 
Messe Marketing aus Hamburg sind die 
ersten Organisatoren, welche das Tor zum 
schnell wachsenden kambodschanischen 
Markt für führende Industrieunternehmen 
öffnen. AMB und MEREBO sind Gast­
geber der Cambodian Industrial Industry 
Show Week in Phnom Penh ­ Hauptstadt 
Kambodschas. MEREBO ist dabei zustän­
dig für den „Europa & Amerika Pavillon“.
Während der Ausstellungszeit vom 21. 
bis 23. Oktober 2010 werden zahlreiche 
Vertreter verschiedenster Branchen auf 
dem neu errichteten und state­of the­art 
Diamond Island Convention Center erwar­
tet. So präsentiert sich die Nahrungs­ und 
Genussmittelindustrie auf der CamFood, 
während die CamHotel Treffpunkt für 
die Gastronomiebranche sein wird. Die 
boomende Bauindustrie tauscht sich auf 
CamBuild aus, Aussteller aus dem Fer­
tigungssektor auf der CIMAT. Darüber 
hinaus werden Entscheidungsträger der 
Sicherheits­ und Brandschutzindustrie zur 
CamFire sowie zur CamSecurity erwartet. 
Weitere Informationen zu den einzelnen 
Fachmessen finden Interessenten im In­
ternet unter www.cambodia.merebo.com.
Kontakt für weitere Informationen:
MEREBO Messe Marketing in Hamburg, 
Tel. 040 3999905­0, Fax ­25, 
E­Mail contact@merebo.com, 
Internet: www.cambodia.merebo.com
Basisdaten der Cambodian Industrial 
Industry Show Week
CamFood 2010 – Cambodian Interna­
tional Food & Drinks Industry Show
CamHotel 2010 – Cambodian Interna­
tional Hotel, Restaurant & Catering In­
dustry Show
CamBuild 2010 – Cambodian Interna­
tional Building and Construction In­
dustry Show
CamFire 2010 – Cambodian Interna­
tional Fire Protection & Rescue Show
CamSecurity 2010 – Cambodian Inter­
national Security, Safety & Fire Show
CIMAT 2010 – Cambodian Interna­
tional Manufacturing Technology Ex­
hibition 
Veranstaltungszeitraum: 
21. bis 23. Oktober 2010 
Veranstaltungsort: 
Phnom Penh, Kambodscha 
Messegelände: Diamond Island 
Convention & Exhibition Center 
Veranstalter: AMB Events Sdn Bhd 
Europa und Amerika Pavillon: 
MEREBO Messe Marketing
(Quelle: MEREBO Messe Marketing)
Messe informationen
rung Sachsen GmbH in Zusammenarbeit mit 
den sächsischen Industrie­ und Handelskam­
mern. Begleitend organisiert die Wirtschafts­
förderung Sachsen eine Fachveranstaltung 
zu den Schwerpunktthemen der Messe mit 
sächsischen und tschechischen Unterneh­
men.
Produkte: · Hochwasserschutzmaßnahmen, 
   Grundwasserschutz 
Abwasserklärung, Abfallverarbeitung und  ∙
­verwertung 
Luftreinhaltung und Abgasreinigung  ∙
Boden­ und Landschaftsschutz ∙
Entsorgung von ökologischen Altlasten und  ∙
Umwelthavarien
Mess­ und Regeltechnik für Umweltkon­ ∙
trolle
Dienstleistung und Forschung im Umwelt­ ∙
bereich
Umweltorganisationen ∙
Kosten: ab 280,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Türkei
TATEF 2010 – Internationale Fachmesse für die 
metallverarbeitende Industrie
Istanbul – 12. bis 17. Oktober 2010
Thema: Die TATEF ist mit über 750 Ausstellern auf 
120.000 m² und 8 Ausstellungshallen die größ­
te Messe für die metallverarbeitende Industrie 
in der Türkei. 2010 werden wieder Italien, Bul­
garien, Iran, Großbritannien, Indien, Schweiz, 
Taiwan, China, Dänemark, Japan, Korea und 
Spanien mit Beteiligungen vertreten sein!
 Um Geschäftskontakte auf der Messe zu un­
terstützen, ist eine Kooperationsbörse während 
der Messezeit geplant.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Pressen, Oberflächen­
technik, CAD/CAM, Hydraulik, Pneumatik, 
Schweißtechnik, Kompressoren, Materialhand­
habung, Werkzeuge, Antriebstechnik, Mess­
technik, Hebezeuge, Robotik, CAD, Kompo­
nenten, Steuerungssysteme
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz 
(c/s.f.)
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2010 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
04.05.-07.05. Logistik & Transport, Schweden/Göteborg 28.09.-30.09. FachPack, Nürnberg
04.05.-07.05. Industria/Ökotech, Ungarn/Budapest 28.09.-02.10. AMB, Stuttgart
12.05.-15.05. ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK, Leipzig
24.05.-28.05. Metalloobrabotka, Russland/Moskau 
29.09.-01.10. Northern European Renewable Energy Convention (NEREC), Norwegen/Oslo
25.05.-27.05. ENVIBRNO, Tschechische Rep./Brünn
Oktober CMEF Autumn, China/Chengdu
 
02.06.-04.06. INTERIOR LIFESTYLE Japan, Japan/Tokio 06.10.-09.10. TIB Internationale Bukarester Messe,Rumänien/Bukarest 
08.06.-10.06. O&S, Stuttgart 12.10.-17.10. TATEF, Türkei/Istanbul
08.06.-10.06. mtex, Chemnitz 15.10.-17.10. EPM Vietnam, Vietnam/Ho-Chi-Minh-Stadt
08.06.-11.06. ITM Poland, Polen/Poznan 01.11.-06.11. FIHAV, Kuba/Havanna
08.06.-13.06. ILA, Berlin 09.11.-12.11. Electronica, München
09.06.-11.06. Intersolar Europe 2010, München 17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf
13.07.-15.07. SEMICON West, USA/San Francisco 23.11.-25.11. SPS/IPC/DRIVES, Nürnberg
06.09.-10.09. 25. PVSEC, Valencia 24.11.-27.11. Metalex, Thailand/Bangkok 
13.09.-16.09. Motek, Stuttgart 30.11.-03.12. POLLUTEC, Frankreich/Lyon
01.12.-04.12. Manufacturing Indonesia, Indonesien/Jakarta13.09.-17.09. IFAT Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall und Recycling, München
08.12.-11.12. Automechanika Shanghai, China/Shanghai







04.10.-06.10. Aerospace Testing/Aircraft Interior,Russland/Moskau 
21.09.-24.09. Innotrans, Berlin 
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Fort- und Weiterbildung
IHK Dresden
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: Gerade im Import­ und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme be­
züglich der steuerlichen Behandlung der Umsätze 
und Einkäufe auf. In diesem Seminar werden die 
Teilnehmer anhand von praktischen Beispielen 
und Formularen mit der steuerlichen Behand­
lung von Auslandsgeschäften vertraut gemacht.
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. April 2010, 09:00­16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803,
 E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt: · Regionale Strukturen und Rahmen­
   bedingungen im Überblick
Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel Polen,  ∙
Tschechien, Slowakei, Rumänien und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine
Praktiker­Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 14. April 2010, 09:00­16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803,
 E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 
Inhalt: · Ausfuhrverfahren 
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001 ∙
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. bis 28. April 2010, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803,
 E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zahlungs- und Lieferbedingungen im Außenhandel 
Inhalt: Die wichtigsten standardisierten Lieferbedin­
gungen im Ausland; Vor­ und Nachteile beim 
Einsatz von Tradeterms; Die richtige Anwen­
dung von Incoterms – Lieferbedingungen; Vor­
teile bei der Verwendung der ECE­Lieferbedin­
gungen; Formen der Zahlungsabwicklung im 
Auslandsgeschäft; Risiken bei der Verwendung 
des Dokumenten­Inkassos; Das Dokumenten­ 
Akkreditiv, Arten; Abwicklung; Häufig beobach­
tete Fehler; Checklisten zur sicheren Abwick­
lung von Inkasso­ und Akkreditivgeschäften; 
Bankgarantien und ihre Anwendung 
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 10. Mai 2010, 09:00­16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803,
 E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: Die häufigsten Fehler bei Im­ und Export
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll­
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage)
Wie kann man die Durchführung beschleu­ ∙
nigen?
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen ∙
Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens)
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? ∙
Welche Buchführungspflichten gelten? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
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Prüfungsanordnung ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be­ ∙
ginn der Prüfung
Intensität und Umfang der Prüfung ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus­ ∙
wirkungen
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 11. Mai 2010, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803,
 E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: · Die Garantie und ihre Aufgabenstellung
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes ∙
Direkte und indirekte Garantie ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft ∙
Auftrag zur Garantieerstellung ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung ∙
Praxisbeispiele ∙
Garantie­Inanspruchnahme ∙
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Mai 2010, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Zollpräferenzen beim Export von Waren – Aufbauseminar
Inhalt: · Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
Volle und eingeschränkte Kumulierung im  ∙
EWR
Die neue Ursprungskumulierungszone  ∙
Paneuropa­Mittelmeer
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs­ ∙
kumulierung
Anwendungsbeispiele zur „Variablen   ∙
Geometrie“ in PAN­EURO­MED
Umgang mit der Matrix ∙
Fort- und Weiterbildung




Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Mai 2010, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige  
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Einführung in die Systematik der Export­
   kontrolle
Betroffene Güter, Software und Know­how­ ∙
Transfer
Anwendung und praktische Übungen zur  ∙
Güterliste und Dual­Use­Verordnung
Lieferung von Ersatzteilen ∙
Ausfuhrverantwortlicher ∙
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 25. Mai 2010, 09:00­16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803,
 E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Geprüfter Fachkaufmann/-frau für Außenwirtschaft (IHK) m/w
Inhalt: Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ Au­
ßenwirtschaft schnell und richtig zu reagieren 
sowie auf bisher fremden Märkten erfolgreich für 
das Unternehmen zu agieren, sind die Kernaufga­
ben der IHK­Fachkaufleute für Außenwirtschaft:
Außen­ und volkswirtschaftliche Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im­ und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 26. Mai 2010 bis März 2012, Mi. 17:00­20:15 Uhr, 
Sa. 08:00­15:00 Uhr, 14­täglich, 540 UE
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Fort- und Weiterbildung
Entgelt: 2.700,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866­663, Fax: 0351 2866­803,
 E­Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und 
wie man sie vermeiden kann 
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann; Typische Feh­
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern; Suche und Auswahl von Handels­
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht?; 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo­
ten; Besonderheiten bei der Auslandskalkulati­
on; Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge­
staltung; Der Kunde zahlt nicht – was tun?
Ort: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. Juni 2010, 09:00­16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11­stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari­ ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No­ ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei­
hung
Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst­ ∙
ständigen Tarifieren
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort:  IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  15. September 2010, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Verfahren des Ex- und Imports für Waren und 
Dienstleistungen
Inhalt:  I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll­ und Außenwirt­ ∙
schaftsrecht
Die Einreihung von Waren in das harmoni­ ∙
sierte System (HS) 
Warenursprung und Zollpräferenzen, Verbo­ ∙
te und Beschränkungen 
Das Versandverfahren und dessen Absiche­ ∙
rungen 
Zollbetriebsprüfungen ∙
Argumente für das Zolllager  ∙
Rechtsbehelfe ∙
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften  ∙
Die Abwicklung von Binnenmarktgeschäften  ∙
Besondere Ausfuhrverfahren  ∙
Außenwirtschaftliche Verbote und Be­ ∙
schränkungen 
 III. Importabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften  ∙
Die Abwicklung des Erwerbs im Binnen­ ∙
markt 
Die Berechnung der Einfuhrabgaben  ∙
Besondere Einfuhrverfahren  ∙
Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und  ∙
Beschränkungen
Ort:  Dresden
Termin:  16. September 2010 bis November 2010
Entgelt:  510,00 EUR
Veranstalter:  IHK­Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Erfolgreich im internationalen Vertrieb
Inhalt: · Ländermanagement
Festlegung der Exportformen ∙
Auswahl des richtigen Partners ∙
Führen von Vertriebspartnern ∙
Entwicklung von gemeinsamen Lösungen ∙
Preisverhandlung ∙
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12./13. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 250,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900­1413, Fax: ­19 1413,
 E­Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs 
   (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11­stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari­ ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur kombinierten No­ ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei­
hung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900­1413, Fax: ­19 1413,
 E­Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Haftungsrisiken im Auslandsgeschäft
Inhalt: · Kurzüberblick über die zu beachtenden 
   Vorschriften
Drohende straf­ und verwaltungsrechtliche  ∙
Konsequenzen
Wer ist im Unternehmen verantwortlich und  ∙
kann rechtlich belangt werden?
Wie schütze ich mich und das Unternehmen  ∙
vor Rechtsverstößen?
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900­1413, Fax: ­19 1413,
 E­Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Aufbauseminar Tarifierung
Inhalt: · Einreihung von Textilien
Einreihung von „automatischen Daten­ ∙
verarbeitungsanlagen“
Einreihung von Maschinenteilen und   ∙
­zubehör sowie Werkzeugen
Besonderheiten bei der Einreihung von   ∙
Lebensmitteln und Lebensmittel­
zubereitungen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3   ∙
(AV 2 und AV 3)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 06. Mai 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 




Inhalt: · Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
Die neue Ursprungskumulierungszone   ∙
Paneuropa­Mittelmeer
Die vier Fälle der diagonalen Ursprungs­ ∙
kumulierung
Anwendungsbeispiele zur „Variablen   ∙
Geometrie“ im PAN­EUROMED
Umgang mit der Matrix ∙
Ausstellen einer Warenverkehrs be­ ∙
scheinigung EURO­MED
Fort- und Weiterbildung




Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. Mai 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 




Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder­
   mittel
Welche Voraussetzungen bestehen für die  ∙
zollfreie Einfuhr von Waren im Verkaufsland?
Die Ermittlung des Präferenzursprungs  ∙
anhand der Ursprunglisten
Handhabung der erforderlichen Präferenz­ ∙
papiere
Ort: IHK Chemnitz in Freiberg, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 14. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 




Inhalt: · Erstellen der Zollanmeldung 
Erforderliche Unterlagen ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang   ∙
mit der Zollbehandlung
Zollwertermittlung und ­anmeldung ∙
Einfuhrabgaben ∙
Einfuhrumsatzsteuer ∙
Ort: IHK Chemnitz in Freiberg, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 4. Mai 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 
 Tel.: 03731 79865­5250, Fax: ­19 5102
 E­Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/r.k.)
Transport- und Versicherungsprobleme im Export 
und deren Lösung
Inhalt: · Incoterms 2000 und US­Trade Terms
Die vielfältigen Transportmittel auf Straße,  ∙
Schiene, Wasser und in der Luft ­ LKW, 
Bahn, Schiff und Flugzeug
Spediteur und Frachtführer ∙
Deutsche allgemeine Spediteursbedin­ ∙
gungen
Die Haftung des Spediteurs ∙
Transportgerechte Verpackung (Umschlags­ ∙
häufigkeit) und Markierung
Die Transportdokumente ∙







Ort:  IHK Chemnitz in Freiberg, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin:  9. Juni 2010, 09:00­17:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 




Lieferantenerklärung – eine Erklärung mit Folgen
Inhalt: · Zweck und Inhalt von Lieferanten­
   erklärungen
Einführung in das Ursprungs­ und   ∙
Präferenzrecht
Praktische Übungen zur Ursprungs­ ∙
bestimmung
Ort: IHK Chemnitz in Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 18. Mai 2010, 09:00 bis 16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214­3243, Fax: 03741 214­3249,
 E­Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 






Inhalt: 1. Die Zollanmeldung
Erstellen einer Zollanmeldung und erforder­ ∙
liche Unterlagen
Unvollständige Zollanmeldung ∙
Rechte und Pflichten im Zusammenhang  ∙
mit der Zollbehandlung
 2. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
Zollwertermittlung/­anmeldung ∙
Einfuhrumsatzsteuer ∙
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 13. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 




Inhalt: Ablauf des Ausfuhrverfahrens
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheits­ ∙
papier
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhr­ ∙
anmeldung
ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der  ∙
Nutzung
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte ∙
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 20. April 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814­2414, Fax: 0375 814­19 2414,
 E­Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
   EU­Mitgliedsstaaten
Die Behandlung von Lieferungen und   ∙








Ausstellen von Rechnungen,   ∙
Bemessungsgrundlage
Meldepflichten, Formulare ∙
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 19. Mai 2010, 08:30–15:30 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814­2414, Fax: 0375 814­19 2414,
 E­Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Inhalt:  · Auftragsprüfung, Auftragsbestätigung 
  und/oder Proforma­Rechnung
Ursprungszeugnis, INTRASTAT Meldung,  ∙
Packliste
Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnet  ∙
A.T.A.
Incoterms ∙
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  8.Juni 2010, 09:00–17:00 Uhr
Entgelt:  160,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 





Inhalt: Grundzüge des europäischen Zollrechts 
Überblick über den elektron. Zolltarif (EZT) ∙
Das ATLAS­Verfahren der Zollverwaltung  ∙
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen 
Aufzeigen von Hilfsmöglichkeiten ∙
Teilnehmer: Sachbearbeiter im Einkauf und Verkauf, künf­
tige Zollsachbearbeiter, aber auch Geschäfts­
führer, deren Unternehmen künftigen interna­
tionalen Warenverkehr planen
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Fort- und Weiterbildung
Ort: IHK Chemnitz in Annaberg­Buchholz, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg­Buchholz
Termin: 5. Mai 2010, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304­4113, Fax: ­4120, 
 E­Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt:  u. a.
 Zollpräferenz als wichtige Exportförder­ ∙
mittel 
Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  ∙
der jeweiligen Abkommen 
Welche Papiere sind erforderlich und wie  ∙
sind diese zu handhaben? 
Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten  ∙
Ausführers“
Teilnehmer: Sachbearbeiter/­innen der Versand­, Export­ 
und Verkaufsabteilungen, die mit der Erstellung 
von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, 
Ursprungserklärungen auf der Rechnung und 
Lieferantenerklärung befasst sind bzw. die sich 
in Zukunft damit befassen werden
Ort: IHK Chemnitz in Annaberg­Buchholz, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg­Buchholz
Termin: 26. Mai 2010, 09:00­16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304­4113, Fax: ­4120, 
 E­Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
IHK zu Leipzig
Geprüfte/-r Fachkauffrau/-mann für Außenwirtschaft
Inhalt: · Lern­ und Arbeitsmethodik 
Außen­ und volkswirtschaftliche Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im­ und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus­ und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 21. April 2010 bis 15. Oktober 2011, 
 Mi. u. Fr. 17:00­20:15 Uhr, 
 jeden 2. Monat 1 x Sa. 08:00­15:00 Uhr,
 Vollzeit Prüfungsvorbereitung: 6 Tage im 
 Oktober 2011, 540 Unterrichtsstunden
Entgelt: auf Anfrage 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus­ und Weiterbildung Leip­
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639­19, Fax: 0341 468639­28 
E­Mail: barbara.honsa@zaw­leipzig.de 
(l/b.h.)
Praxis des Exportgeschäfts 
(einschließlich Binnenmarkt – EU)
Inhalt: Exportabwicklung
 Angebote erstellen ∙
Auslandsausschreibungen ∙
Vertragsgestaltung ∙
 Zollpapiere für EU­ und Drittländer
Handelsrechnung ∙
Einheitspapier, Ausfuhranmeldung,   ∙
Ursprungszeugnis
INTRASTAT­Meldung ∙






Ort: ZAW Zentrum für Aus­ und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 1. bis 17. Juni 2010, 
 Di. u. Do. 17:00­20:15 Uhr
 24 Unterrichtsstunden
Entgelt: 385,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus­ und Weiterbildung Leip­
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639­19, Fax: 0341 468639­28 
 E­Mail: barbara.honsa@zaw­leipzig.de  
(l/b.h.)
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Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite­
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf­
fentlichung wird keine Aussage über 





Bulgarischer Hersteller von Stahlkonst­
ruktionen und geschweißten Einheiten, 
auch tätig im Bereich Transport und 
Logistik, Groß­ und Einzelhandel mit 
Baustoffen u.v.m., sucht deutsche Ko­
operationspartner für Joint­Venture­
Projekte auf diesem Gebiet. Die Quali­
tät der Produkte und Dienstleistungen 
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre­Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900­1245, Fax: 0371 6900­191245, 
 E­Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814­2243, Fax: 0375 814­2202, 
 E­Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802­172, Fax: 0351 2802­7172, 
 E­Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267­1323, Fax: 0341 1267­1420,
 E­Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre­
chender Broschürenseite) bzw. auch per E­Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge­
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus­
künfte einzuholen.
Hinweis:
Die Aus­ und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimmten 
Waren können gesetzlichen Schran­
ken unterliegen (Genehmigungs­
vorbehalt, Verbot), z. B. nach dem 
Kriegswaffenkontrollgesetz, dem 
Außenwirtschaftsgesetz und der 
Außenwirtschaftsverordnung, dem 
Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. 
Das Vorliegen der gesetzlichen Vo­
raussetzungen ist jeweils eigenver­
antwortlich zu prüfen; Zuwider­
handlungen können mit Bußgeldern 
bis hin zu hohen Freiheitsstrafen 
geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Geschäftsverbindungen dabei 40.000 m² Gewerbefläche mit 
Gebäuden (Neubau), kleines Budget 
für Maschinen und Equipment, Be­
hördenkontakte, falls notwendig auch 
Aufbau eines Verkaufsnetzwerkes und 
ein deutschen Ansprechpartner vor Ort. 
Interessiert ist das Unternehmen auch 
an anderen Bereichen, sofern es sich 
um eine umweltfreundliche Produktion 
handelt.





mit Sitz in Helsinki bietet Unterstüt­
zung beim Markteinstieg in Finnland. 
Neben kundenspezifischer Marktfor­
schung unterstützt die Firma bei der 
Einholung von Auskünften zur Seriosi­
tät potenzieller Geschäftspartner.
Korresp.: engl.
ist nach ISO 9001:2008, BS OHSAS 
18001:2007, DIN 18800­7 und EN ISO 
3834­2 zertifiziert. Ziel ist die Etablie­




 Joint Venture Partner 
 Chiffre­Nr. DD­A­10­07
Chinesisches Unternehmen, tätig im Be­
reich „High­Technology“ der Branchen 
erneuerbare Energien, Medizintechnik 
und Pharmatechnik, sucht deutsche 
Partner als Lizenznehmer, Joint­Ven­
ture­Partner, verlängerte Werkbank 
oder in anderer Form. Geboten werden 
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Großbritannien
 Landschaftsbau 
 Chiffre­Nr. EG0210 UK01
Britisches Unternehmen, das auf Gar­
tendesign, Landschaftsbau und die 
damit verbundenen Gartenprodukte 
und Produkte für Erholung im Freien 
spezialisiert ist, bietet sich als Agent für 
internationale Unternehmen an. 
Korresp.: engl.
 Forschung und Entwicklung 
 von Systemen
 Chiffre­Nr. EG0210 UK07
Britisches Ingenieur­ und Automa­
tions­Unternehmen, das für produzie­
rende Unternehmen (u. a. Lebensmit­
telindustrie, Produktion von gängigen 
Konsumgütern und pharmazeutischen 
und medizinischen Apparaten) tätig 
ist, bietet seine Fachkenntnis in For­
schung und Entwicklung von Auto­
mations­ und Kontrollsystemen, der 
Vernetzung von sichtgesteuerten Ro­






Geschäftspartner aus Indien bietet eine 
komplette Zuckerfabrik mit einem 3 MW 
Kraftwerk an. Technische Details auf 
Anfrage. Besichtigungstermin bei ernst­
haftem Interesse kurzfristig möglich. 
Korresp.: dt. (über deutschen Ansprech­
partner)
Italien
 Erneuerbare Energien 
 Chiffre­Nr. L/EEN­10­046





Ein französisches Unternehmen hat 
eine breite Palette von unsichtba­
ren Markierungspulvern zum Schutz 
von Materialien vor Fälschungen für 
viele Anwendungen entwickelt. Sie 
können in Materialien wie Gips, Be­
ton, Textilien, Kunststoffe, Tinte und 
Klebstoffe ohne Wechsel der Mate­
rialeigenschaften eingesetzt werden. 
Die Produkte können direkt in den 
Herstellungsprozess einer Reihe von 
Materialien integriert werden. Jede 
Kennzeichnung hat eine einzigartige 
Komposition und bietet dem Kunden 
seine eigene Signatur, die eine recht­
mäßige Expertise erlaubt. Das Pulver 
ist unter UV­Licht sichtbar und die 
Analyse des Emissionssignals erfolgt 
mittels eines adaptierten Lasers. Das 
Unternehmen sucht Handelsvermitt­
ler, um die Geschäftstätigkeit im Aus­
land zu entwickeln. 
Die Partner sollten bereits Erfahrung 
auf dem Gebiet des Sicherheits­ und 
Markenschutzes oder Erfahrungen 
mit Industriesektoren, in denen die 
angebotene Lösung eingeführt/an­
gewendet werden kann, haben. Der 
Partner sollte auch die Vermarktung 
und den Kontakt zu den Kunden ge­
währleisten.
Korresp.: engl., frz. 
 Holzverbundplatten
 Chiffre­Nr. L/EEN­10­047
Ein französischer Hersteller von war­
tungsarmen, hoch beständigen und 
leicht zu montierenden Holzverbund­
platten aus spezifischen Compounds 
(70 % Holzmehl und 30 % HDPE­
Polymer) für Bodenbeläge, öffent­
liche Plätze, Bürgersteige, Fußgän­
gerüberführungen, Jachthäfen und 
Swimming­Pool­Verdecke sucht Han­
delsvermittler im Ausland. Die poten­
ziellen Partner sollten Zugang zu fol­
genden Zielgruppen haben: DIY (Do It 
Yourself) und Gartenbau­Geschäfte, 
Holz­ und Baustoff­Großhändler, Ins­
tallateure und Architekten.
Korresp.: engl., frz., dt., span. 
Geschäftsverbindungen
im Bereich der erneuerbaren Energien, 
sucht Handelsvermittler die an dem 
halbkugelförmigen thermischen Solar­
kollektor interessiert sind, der innovativ, 
effizient und ökonomisch ist und zur 
Warmwasserbereitung und Beheizung 
von Schwimmbädern/Swimmingpools 
genutzt werden kann. Das Produkt ist 
geeignet für kleine, mittlere und große 
Installationen und verfügt über Qua­






Eine litauische Firma bietet hochquali­
tatives Brennholz an. Die  Preise gelten 
für trockenes Brennholz mit durch­
schnittlichem Feuchtigkeitsgehalt von 
22­25 %. Das Produkt ist nach FSC 
zertifiziert – Esche, Birke, Erle, Mix 
(Esche+Birke+Erle).




Das Produkt kann ebenfalls in 21.51­ 
Säcke verpackt werden. 
Das Brennholz kann verschiedene Feuch­
tigkeitsgehalte haben: frisch gefällt 
mit Feuchtigkeitsgehalt von 45­50 %, 
natürlich getrocknet mit Feuchtig­
keitsgehalt von 30­40 % und ofenge­
trocknet mit Feuchtigkeitsgehalt von 
22­25 %.
Der Transport kostet 900,00 – 1.100,00 
EUR/LKW abhängig von der Lieferad­
resse in Deutschland. Endgültige Prei­
se werden auf Verhandlungsbasis nach 
Angabe der gewünschten Lieferqualität 
und Lieferadresse den Interessenten 
mitgeteilt.
Korresp.: russ., dt. (über deutschen An­
sprechpartner)
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der Nähe von Karlsbad (30 km) an.
Korresp.: dt.
 Gründerunterstützung
 Chiffre­Nr. EG0210 CZ13
Tschechische Firma mit Sitz nahe der 
deutsch­tschechischen Grenze und 
15­jähriger Erfahrung bietet für deut­
sche Firmen, die sich in Tschechien 
niederlassen wollen, folgende Dienst­





 Chiffre­Nr. EG0210 CZ14
Ein mittelgroßes Unternehmen mit Sitz 
in Westböhmen und Erfahrungen mit 
internationalen Kooperationen möch­
te Geschäftskontakte zu deutschen Fir­
men knüpfen. Die Firma bietet komplexe 
Dienstleistungen an, von der Entwicklung 
über die DPS­Bestückung mit SMT­ so­
wie THT­Technologien, Schwalllöten oder 
AOI­/ICT­Funktionstests bis zur Komplet­
tierung des Endproduktes. Sie stellt so­
wohl große als auch mittlere und kleine 
Serien sowie Prototypen und Muster für 







Ein Geschäftspartner aus Russland sucht 
Partner/tätige Teilhaber für ein Werk zur 
Produktion von Biotreibstoff aus Holz. 
Das Werk selbst befindet sich in Karelien 
und gesucht werden Anbieter von Anla­
gen für die Produktion von Biotreibstoff 
oder Abnehmer von Biotreibstoff. Die 
entstehende Wärme soll ins benachbarte 
Finnland verkauft werden. Es wird eine 
Beteiligung an einer speziell zu grün­
denden Firma angeboten.




Ein Geschäftspartner aus Russland sucht 
einen Partner für ein Schotterwerk im 
Oblast Rostow. Die Abnahme der Pro­
duktion wird durch die rege Bautätigkeit 
im Zusammenhang mit der Olympiade in 
Sotschi 2014 gesichert. Der Kapitalbei­
trag der deutschen Seite kann durch An­
lagen und Maschinen erbracht werden. 
Ein Businessplan in Russisch liegt vor. 




 Luftfiltersysteme für Gas-
 und Windturbinen 
 Chiffre­Nr. EG0210 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spezi­
alisiert auf die Herstellung von Luftfil­
tersystemen für Gas­ und Windturbinen 
sowie Verarbeitungsanlagen für Lebens­
mittel, sucht Auftraggeber. Einige der 
Filtereinheiten sind insbesondere für 
salzhaltige Atmosphäre entwickelt wor­
den, so dass diese in Schelf­ und Küs­
tengebieten eingesetzt werden können. 
Das Unternehmen bietet Komplettlö­
sungen, von der Blechbearbeitung, über 
das Drehen, Fräsen, Schweißen bis hin 
zur Montage an. 
Korresp.: engl.
 Lohnfertigung/Logistik 
 Chiffre­Nr. EG0210 CZ11
Tschechisches Unternehmen (ISO 9001: 
2008 zertifiziert) mit deutschem Füh­
rungspersonal bietet freie Montageka­
pazitäten sowie Dienste in der Lohn­
fertigung/Logistik an. Die Firma verfügt 
über langjährige Erfahrungen in der Au­
tomobilindustrie. Es bestehen laufende 
Tätigkeiten auf diesem Gebiet.
Korresp.: dt.
 Verkauf Produktionshalle
 Chiffre­Nr. EG0210 CZ12
Tschechisches Unternehmen bietet zum 
Verkauf eine ebenerdige Industriehalle 
1.500 m2 zzgl. Grundstück 4.200 m2 in 
Achtung  
Geschäftskontakte weltweit! 
Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet 
http://www.e-trade-center.de 
e-trade-center
Das e­trade­center ist die zentrale Online­Geschäftskontaktbörse der 
wichtigsten Institutionen der deutschen Außenwirtschaftsförderung. 
Unterstützt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) kooperieren im e­trade­center Verbände, Kammern und Or­
ganisationen der deutschen Außenwirtschaft. 
Das e­trade­center bietet deutschen und ausländischen Unternehmen 
die Möglichkeit, Produkte und Dienstleistungen kostenfrei anzubie­
ten und nachzufragen oder Geschäftspartner zu suchen. Hier finden 
Unternehmen, die an Geschäftsanbahnungen interessiert sind, aktu­
elle Geschäftskontaktwünsche aus aller Welt.
Außenwirtschaftsnachrichten – 04/2010 27
Förderung und FinanzierungBelarus
Erhöhung der Mehrwertsteuer und 
Änderung der Verbrauchssteuersätze
Der allgemeine Mehrwertsteuersatz 
in Belarus wurde zum 1.1.2010 von 
bisher 18 auf 20 Prozent angehoben. 
Bemessungsgrundlage für die Erhebung 
der Mehrwertsteuer auf die Waren, die 
in die Republik eingeführt werden, ist 
die Summe aus Zollwert, zu zahlendem 
Zollbetrag und evtl. zu zahlenden Ak­
zisen (Verbrauchsteuer, bei verbrauch­
steuerpflichtigen Waren). Abweichend 
vom Regelsteuersatz unterliegen eini­
ge Lebensmittel und Waren für Kinder 
weiterhin einem reduzierten Steuersatz 
von 10 %. Bei der Einfuhr von weißem 
Zucker (Warennummer 1701 99 100 
der belarussischen Warennomenklatur) 
gilt ein erhöhter Steuersatz von 24 %.
Das Ministerium für Steuern hat für 
das Jahr 2010 neue Verbrauchsteuer­
sätze veröffentlicht. Gegenüber 2009 
wurden die Steuern auf alle verbrauch­
steuerpflichtigen Waren erhöht. Von 
der Erhöhung besonders betroffen ist 
Bier mit einer Steigerung der Steuerbe­






OECD: Einigung auf neues 
Prämiensystem erzielt
Die langjährigen Verhandlungen in 
der OECD über die Harmonisierung 
der Prämien für wirtschaftliche Risiken 
konnten am 03.02.2010 abgeschlos­
sen werden. Damit wird es neben den 
bereits 1999 harmonisierten Mindest­
prämien für die politischen Risiken 
(Länderrisiken) nunmehr auch Min­
destprämien für wirtschaftliche Risiken 
(Käuferrisiken) geben. Das neue System 
soll am 01.09.2011 eingeführt werden. 
Es gilt für Geschäfte mit Kreditlaufzei­
ten ab zwei Jahren. Die Handhabbar­
keit in der Praxis wird sich nicht we­
sentlich ändern: Wie bisher wird die 
Prämienhöhe bestimmt durch die acht 
Länderkategorien, eine überschauba­
re Anzahl von Käuferkategorien (jetzt 
sieben einschließlich öffentlicher Käu­
fer, die jeweils in eine dieser Kategorien 
eingruppiert werden) und die Laufzeit. 
Neu ist die Festlegung der Käuferkate­
gorie, die zukünftig allein auf der ent­
sprechenden Einstufung des Käufers 
durch die jeweilige ECA basiert. Dem­
gegenüber berücksichtigt die derzeitige 
Einstufung auch transaktionsbezogene 
Aspekte. Das neue System sieht ferner 
vor, bestimmte vertraglich vereinbarte 
Sicherheiten prämienreduzierend be­





Mit Wirkung ab 05.02.2010 haben sich 
im deutschen System der Länderklassi­
fizierungen folgende Änderungen er­
geben:





Ausführliche Informationen zur Sys­
tematik der Länderklassifizierungen 
finden Sie auf der Website www.aga­
portal.de im Menüpunkt Exportkredit­
garantien ­ Deckungspolitik ­ Länder­
klassifizierungen. 
(cp/u.s., Quelle: AGA­Report)
Große Nachfrage nach 
Ausfuhr-Pauschal-Gewährleistungen 
für bisher marktfähige Länder – 
verlängerte Bearbeitungszeiten
Die im August vergangenen Jahres er­
folgte Freigabe der bis dahin als markt­
fähig eingestuften Länder durch die 
EU­Kommission (s. AGA­Report Nr. 
181) führte im Kurzfristgeschäft zu ei­
ner noch nicht dagewesenen Nachfrage. 
Dies betraf insbesondere die Ausfuhr­
Pauschal­Gewährleistungen (APG) und 
Ausfuhr­Pauschal­Gewährleistungen­
light (APG­light), bei denen sich trotz 
des nur noch begrenzten Zeitraumes 
bis Ende 2009 die Zahl der neu abge­
schlossenen Verträge gegenüber dem 
Vorjahr vervierfachte. 
Leider hat es sich angesichts des au­
ßerordentlich großen Bedarfs an Be­
ratungsleistung und Forderungsabsi­
cherung nicht vermeiden lassen, dass 
es trotz verstärktem Personaleinsatz 






Seit dem 1. Januar gelten in der Eu­
ropäischen Union neue Regeln für das 
Vorsteuer­Vergütungsverfahren. Auf die 
Änderungen bei Fristen, Verfahren und 
Vorgehensweisen macht die Deutsche 
Auslandshandelskammer (AHK) Groß­
britannien aufmerksam. Demnach kön­
nen deutsche Unternehmer, die 2009 
im Vereinigten Königreich geschäftlich 
tätig waren, bis zum 30. September 
2010 einen Antrag auf Erstattung der 
in Großbritannien gezahlten Umsatz­
steuer (value added tax, VAT) stellen, 
haben also drei Monate länger Zeit als 
bislang. 
Alle Anträge sind seit Anfang dieses 
Jahres auf elektronischem Wege beim 
Bundeszentralamt für Steuern einzu­
reichen. Originalrechnungen müssen 
zukünftig nicht mehr generell vorgelegt 
werden. Das Bundeszentralamt fungiert 
dabei lediglich als ein „elektronischer 
Briefkasten“. Für die Rückerstattung 
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der Umsatzsteuer gilt nach wie vor bri­
tisches Recht. Korrespondenz und Er­
stattungsbescheide erhält der deutsche 
Unternehmer daher weiterhin von der 
britischen Steuerbehörde in englischer 
Sprache. Zurückgefordert werden kann 
die enthaltene britische Umsatzsteuer 
beispielsweise für Leistungen wie Un­
terbringung, Messen, Telekommunika­
tion oder Mietwagen. Voraussetzung ist 
unter anderem, dass der Unternehmer 
im vergangenen Jahr keinen Wohnsitz, 
Firmensitz, keine Zweigniederlassung 
oder Ähnliches im Vereinigten König­
reich hatte. 
Die Vergütung muss seit der Neurege­
lung grundsätzlich spätestens nach vier 
Monaten und zehn Tagen erfolgen. 
Das gilt allerdings nur, wenn der An­
trag vollständig ist: Sollte die britische 
Steuerbehörde weitere Informationen 
benötigen, kann sich die verkürzte Frist 
zur Rückerstattung auf bis zu acht Mo­
nate verlängern. 
Mehr Informationen und Hilfe bei der 
Antragstellung erhalten Sie bei der 










Ende der befristeten 
Mehrwertsteuersenkung 
Die mit Wirkung vom 1.12.2008 ver­
fügte befristete Senkung des Normal­
steuersatzes der Mehrwertsteuer von 
17,5 auf 15 % ist zum 31.12.2009 aus­
gelaufen. Ab 1.1.2010 gilt wieder ein 




für das Jahr 2010 
Zum Jahresbeginn 2010 hat die mol­
dauische Regierung Änderungen im 
Steuerkodex vorgenommen und u.a. 
die Verbrauchsteuersätze (Akzisen) neu 
festgesetzt. 
Mit der Änderung wurden die Steuern 
für die meisten verbrauchsteuerpflichti­
gen Waren erhöht. Besonders betroffen 
sind Tabakwaren, Parfüms und Toilet­
tenwässer, Schmuckwaren aus Edelme­
tallen und neue Dieselfahrzeuge mit ei­
nem Hubraum von mehr als 3.000 ccm. 
In die Liste der verbrauchsteuerpflich­
tigen Waren wurden außerdem Be­
leuchtungskörper (HS­Pos. 11 Zollnews 
02/2010 9405) wie Lüster und elektri­
sche Lampen; verschiedene Glaswaren 
zur Verwendung bei Tisch oder in der 
Küche (HS­Pos. 7013) aufgenommen. 
Kaffee (0901), bisher verbrauchsteu­
erpflichtig, ist laut der aktualisierten 
Aufstellung kein Verbrauchsteuerge­
genstand mehr. 
Eine detaillierte Aufstellung der ver­
brauchsteuerpflichtigen Waren mit den 
aktuellen Abgabensätzen ist auf der 












Als neues Online­Portal bietet der Ost­
europa­Guide www.osteuropa­guide.de 
sowohl ein Recherche­ als auch ein 
Informationsangebot rund um das Ge­
schäft mit und in Osteuropa. Über ei­
nen sogenannten Webkatalog wird die 
Möglichkeit geboten, nach Wirtschafts­
informationen zu recherchieren. Außer­
dem liefert das neue Portal tagesaktuell 
Länder­, Branchen­ und Firmen­Nach­
richten: Der Webkatalog enthält rund 
2.000 laufend aktualisierte und quali­
tativ geprüfte Internetquellen zu den 
wichtigsten unternehmensrelevanten 




AHK Russland übernimmt Export-
förderung für die Ernährungsbranche
Das Bundeslandwirtschaftsministerium 
(BMELV) und der DIHK arbeiten auf 
ausgewählten Auslandsmärkten zu­
sammen, um deutsche Unternehmen 
der Agrar­ und Ernährungswirtschaft 
auf Exportmärkten gezielt beim Markt­
einstieg zu unterstützen.
Insbesondere kleine und mittelständi­
sche Betriebe werden von dem neuen 
Angebot profitieren. Die Deutschen 
Auslandshandelskammern übernehmen 
die Betreuung und Beratung deutscher 
Unternehmen.
Sie werden Kooperationsbörsen durch­
 führen, Marktanalysen erstellen, Markt­
erkundungs­ und Geschäftsreisen or­
ganisieren, um die Unternehmen an 
potenzielle Geschäftspartner heranzu­
führen. Die Zusammenarbeit erstreckt 
sich auf die Standorte Brasilien (für 
Mercosur), China, Italien, Japan, Nord­
amerika, Österreich (für Mittelosteuro­
pa) und Russland.
An allen sieben Standorten werden die 
AHKs in enger Kooperation mit den 
ehemaligen CMA­Vertretern arbeiten, 
um eine Kontinuität bei der Erschlie­
ßung dieser Zielmärkte sicherzustellen. 
Mit 53 Milliarden Euro Exportvolumen 
hatte die Agrar­ und Ernährungsbran­
che 2008 ein neues Rekordhoch erzielt. 
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Termin: „Peterfood“, November 2010 
Markterkundungsreise 1: 
Zielgruppe: Branchenübergreifend, 
Termin: Mai 2010, 
Markterkundungsreise 2: 
Zielgruppe: Bier, 






Termin: September 2010 
Geschäftsreise 3: 
Zielgruppe: Ingridients, 










Die von der spanischen Regierung bei 
der Vorlage des Haushalts 2010 an­
gekündigte Erhöhung der Mehrwert­
steuer zum 1.7.2010 (Normalsteu­
ersatz von 16 auf 18 %, ermäßigter 
Steuersatz von 7 auf 8 %) wurde im 
Haushaltsgesetz 2010 (Ley 26/2009 
vom 23.12.2009) festgeschrieben. 
Das Gesetz wurde am 24.12.2009 
im Spanischen Gesetzblatt Nr. 309, 
S. 108804 ff, veröffentlicht. Die Mehr ­ 
wertsteueränderungen sind im Kapi­
tel II „Indirekte Steuern“, Abschnitt 1 
„Mehrwertsteuer“ (Seiten 108883 – 
108884) geregelt.
Ansprechpartner: 





für Investoren in der Ukraine
Ende 2009 ist in der Ukraine eine Reihe 
von Gesetzen in Kraft getreten, die die 
Überwindung der negativen Folgen der 
Wirtschaftskrise sowie die Verbesserung 
des Investitionsklimas der Ukraine be­
zwecken.
Mit den Gesetzesänderungen wurde 
z.B. die Höhe des Mindeststammka­
pitals von 100 Mindestlöhnen auf 
einen Mindestlohn (geltend am Zeit­
punkt der Gründung der Gesellschaft) 
herabgesetzt. Seit dem Jahreswechsel 
ist somit die Gründung einer ukraini­
schen GmbH mit einem Stammkapital 
von lediglich UAH 869,­ (ca. EUR 80,­) 
möglich.
Des Weiteren wurde die Frist für De­
visenverrechnungen nach Außenwirt­
schaftsverträgen geändert. Die 180­tä­
gige Frist für die Abwicklung von 
Zahlungen wurde wieder auf 90 Tage 
reduziert. Das heißt, dass der Erlös des 
ukrainischen Unternehmens in Fremd­
währung auf sein Bankkonto innerhalb 
der vertraglich vereinbarten Frist, aller­
dings nicht später als 90 Tage nach der 
Zollabwicklung von ausgeführten Wa­
ren, einzugehen hat.
Darüber hinaus sind im Jahr 2009 viele 
neue Bestimmungen in Bezug auf das 
Aufenthaltsrecht und das Bauerlaub­
nisverfahren in Kraft getreten. Ferner 
wurde die Registrierung des Grund­
stückserwerbs in der Ukraine verein­
facht.
Der Investitionsführer Ukraine 2010 gibt 
ausführliche Antworten zu den wich­
tigsten rechtlichen und steuerrechtli­
chen Fragen, die bei einem Firmenen­
















Das ägyptische Investitionsministerium 
gab bekannt, innerhalb der nächsten drei 
Jahre 1,3 Mrd. EGP in staatliche pharma­
zeutische Unternehmen zu investieren. 
Davon sollen rund 1 Mrd. EGP für die 
Errichtung neuer Unternehmen oder die 
Verlegung außerhalb von Wohngebieten 
verwendet werden. Mit dem Rest sollen 
bestehende Unternehmen modernisiert 
werden. Die staatlichen Unternehmen 
sollen damit in die Lage versetzt werden, 
den gesetzlichen Bestimmungen des 
Gesundheitsministeriums wie auch der 
WHO besser zu genügen, aber auch auf 
dem einheimischen Markt wettbewerbs­
fähiger zu werden. Sie stehen unter dem 
Schirm der Holding Company for Phar­
maceuticals, deren Einnahmen im zwei­
ten Halbjahr 2009 um 20 % auf 4,1 Mrd. 
EGP anwuchsen. Seit Ende 2008 hat die 
Gesellschaft bereits 666 Mio. EGP in 
die Modernisierung von Unternehmen 
investiert. Reformbemühungen der Re­
gierung im Gesundheitswesen sowie die 
demografische Entwicklung erhöhen die 
lokale Nachfrage nach Pharamazeutika 
und Medizintechnik. Der Sektor erweist 
sich als krisenresistent und gilt als luk­
rativ für FDI.
Die nationale Industrial Development 
Authority (IDA) ist verstärkt an der 
Zusammenarbeit mit ausländischen 
Investoren im Bereich Medizintechnik 
interessiert. Bisher ist die Branche von 
klassischer pharmazeutischer Produkti­
on geprägt und deckt 30 % des Marktes 
im Nahen Osten ab. Im Pharmabereich, 
in dem derzeit patentierte Produkte 
mit 65 % den größten Marktanteil ha­
ben, werden Generika und OTC­ (Over 
The Counter) Produkte die stärksten 
Zuwachsraten verzeichnen. Einen aus­
führlichen Leitfaden zu diesem Thema 
bietet unser aktueller Gesundheitssek­




Verhandlungspraxis kompakt - Belgien
Trotz der geografischen Nähe bestehen 
zwischen Belgiern und Deutschen Men­
talitätsunterschiede. Hinzu kommt eine 
Reihe regionaler Besonderheiten, die sich 
auch in der Sprachenvielfalt zeigen. Im 
Allgemeinen sind unsere Nachbarn tradi­
tionsbewusst, flexibel und schätzen ein 
angenehmes Leben. Sie schätzen struktu­
rierte und zielorientierte Besprechungen. 
Neben Fakten sind bei Entscheidungen 
häufig auch Gefühle wichtig. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bosnien und  
Herzegowina
Kanton Sarajewo in Bosnien und 
Herzegowina baut sein Wassernetz aus
In die Wasserversorgung und Kanali­
sation im bosnisch­herzegowinischen 
Kanton Sarajewo sollen bis 2020 etwa 
984 Mio. Konvertible Mark (KM; 1 EUR 
= 1,96 KM; fester Wechselkurs) fließen. 
Ende 2009 hat die Weltbank einen Kre­
dit über 35 Mio. US$ genehmigt, der 
bis 2015 die Sanierung von Abwas­
serleitungen und Investitionen in die 
Kläranlage von Sarajewo ermöglicht. 
Den gesamten Projektwert beziffert die 
Weltbank auf 37 Mio. US$. Bis 2020 
stehen aber nicht nur Modernisierun­
gen, sondern auch Erweiterungen an. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bulgarien
Bulgarien mit niedrigsten 
Löhnen in der EU
Bulgarien wird auch 2010 noch stark 
unter den Folgen der Wirtschaftskri­
se zu leiden haben. Die mittelfristigen 
Aussichten sind aber gut. Ab 2011/2012 
wird die Volkswirtschaft wieder deut­
lich wachsen. Der Balkanstaat lockt mit 
den niedrigsten Löhnen in der EU und 
bietet sehr gute Chancen im Infrastruk­
turbau, im Energiesektor und im Be­
reich Umwelttechnik. Die ersten bedeu­
tenden Ausschreibungen im Straßen­, 
Schienen­ und U­Bahn­Bau sowie in 
der Entsorgungswirtschaft laufen. Viele 
weitere Tender stehen noch aus.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bulgarien erhält über 1 Mrd. EUR 
für Wasser-Sektor
Die Europäische Kommission hat das 
erste Großprojekt im Rahmen des Ope­
rationellen Programms (OP) „Umwelt“ 
in Bulgarien genehmigt. Es handelt sich 
dabei um ein Projekt in Vratza, im Nord­
Westen des Landes, wie das Ministerium 
für Umwelt und Gewässer mitgeteilt hat. 
Insgesamt 69,73 Mio. EUR sollen dort 
in die Erneuerung des 150 km langen 
Wasser­ und Abwassersystems fließen. 
Außerdem wird eine veraltete Kläranlage 
modernisiert. Einen Großteil der Kosten, 




Südchinas Guangzhou verschönert sich 
für die Asian Games
Nicht nur die Expo­Vorbereitungen in 
Shanghai sorgen für eine Auftragsflut: 
Von der Weltöffentlichkeit relativ un­
bemerkt bereitet sich Guangzhou, die 
Hauptstadt der südchinesischen Provinz 
Guangdong, auf die Asian Games vor. 
Große Summen werden nicht nur in 
Sportstätten, sondern auch in die Ver­
schönerung der gesamten Stadt investiert. 
Zugleich entstehen ein supermodernes 
Geschäftsviertel sowie ein neuer Fern­
verkehrsbahnhof. Das ehemalige Kanton 
tritt aus dem Schatten Shenzhens, der 
bisherigen Boommetropole, heraus.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Wieder bessere Aussichten auf 
VR Chinas Schönheitsmarkt
Der chinesische Kosmetikmarkt hat das 
Krisenjahr 2009 gut überstanden und 
wiederum eine zweistellige Wachstums­
rate erreicht. Die Umsätze dürften dabei 
erstmals mehr als 20 Mrd. US$ betragen 
haben. Die Branchenimporte haben zwar 
etwas gelitten, könnten aber 2010 wie­
der um ein Fünftel zulegen. Die Märkte 
verlagern sich einerseits immer mehr ins 
Hinterland, andererseits erschließen die 
Länderinformationen
Außenwirtschaftsnachrichten – 04/2010 31
LänderinformationenUnternehmen neue Kundensegmente. 
Insbesondere bei Kosmetikprodukten 





Kroatiens und der Türkei
Kroatien: Das Parlamentsplenum hat an­
lässlich seiner Diskussion über den Fort­
schrittsbericht der Europäischen Kom­
mission zum EU­Beitritt Kroatiens eine 
Resolution verabschiedet, die ein positi­
ves Bild über den Verlauf der Beitrittsbe­
mühungen zeigt. Die Resolution besagt 
„…dass die Verhandlungen mit Kroatien 
2010 abgeschlossen werden könnten“. 
Türkei: Auch der jährliche Fortschritts­
bericht der Europäischen Kommission 
über die Beitrittsfähigkeit der Türkei 
wurde in der Plenarsitzung diskutiert. 
Das Fazit einer Resolution bezüglich des 
Beitritts der Türkei fällt jedoch weniger 
positiv aus. Das Dokument besagt, „…
dass 2009 im Bereich der politischen Re­
formen nur wenige konkrete Fortschrit­




Finnland braucht weiter 
Sicherheitstechnik
Die finnische Sicherheitstechnik­ und Be­
wachungsbranche wächst bereits seit ei­
nigen Jahren. Selbst das Krisenjahr 2009 
hat der Zweig nach Verbandsschätzung 
weitgehend unbeschadet überstanden. 
Auch für die nächsten Jahre rechnen die 
Experten mit weiteren Wachstumsschü­
ben. Deutsche Lieferfirmen sind unter­
schiedlich gut positioniert: Bei Schließ­
systemen stehen sie in der Importstatistik 
vorn; bei elektronischen Systemen sind 




Georgien bleibt für Auslandsinvestoren 
erstaunlich attraktiv
Georgiens Wirtschaft hat den freien 
Fall 2009 abwenden können. Zwar 
schrumpfte das Bruttoinlandsprodukt 
nach letzten Schätzungen um rund 4 %, 
doch schon für 2010 wird wieder ein 
leichtes Wachstum erwartet. Beson­
ders arabische und türkische Investoren 
sorgen weiter dafür, dass neue Groß­
projekte auf den Weg kommen. Im 
Energiesektor will Tiflis noch stärker als 
bisher Strom in die Nachbarländer ex­
portieren. Neue Infrastrukturvorhaben 




Nachfrage nach Medizintechnik 
steigt weiter
Hochwertige Medizintechnik aus den 
USA, Japan und Deutschland erfreut sich 
in Hongkong einer großen Beliebtheit. 
Die staatlichen Krankenhäuser, sie stel­
len den Eckpfeiler des Gesundheitssys­
tems dar, sind die mit Abstand wichtigs­
ten Kunden. Das Geschäft mit privaten 
Kliniken bietet aber ebenfalls lukrative 
Absatzchancen. In Zukunft dürfte die 
Nachfrage nach Medizintechnik weiter 
steigen. Einerseits, weil die Regierung 
mehr Geld in den Gesundheitssektor in­






Israels Gesundheitswesen ist hoch ent­
wickelt und fragt modernste Medi­
zintechnik nach. Die Beschaffungen, 
die hauptsächlich aus öffentlichen 
Mitteln erfolgen, blieben auch in der 
Wirtschaftskrise stabil. Langfristig sind 
die Aussichten durch eine relativ hohe 
Geburtenrate und einen steigenden Se­
niorenanteil günstig. Die Einfuhr von 
Medizintechnik wächst seit Jahren stark 
an. Deutschland gehört zu den wich­
tigsten Lieferländern. Die israelische 
Medizintechnikbranche bietet zudem 
Chancen zur Technologiekooperation.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Fördertarife befeuern Israels 
erneuerbare Energien
Israels Förderpolitik für erneuerbare Ener­
gien steht im Wesentlichen fest. Neue 
Einspeisetarife ebnen den Weg für eine 
massive Investitionswelle. Dabei zeigen 
sich ausländische Unternehmen an einem 
Engagement interessiert. Umfangreiche 
Lieferchancen bei relevanten Anlagen 
und Ausrüstungen kommen hinzu. Vor­
läufigen Schätzungen zufolge könnten 
im kommenden Jahrzehnt bis zu 9 Mrd. 




Der jahrelange Bauboom in Italien ist zu 
Ende gegangen. Bereits 2008 sind die 
Wertschöpfung und die Investitionen ge­
sunken, 2009 hat dann die Finanz­ und 
Wirtschaftskrise die Talfahrt beschleu­
nigt. Die Aussichten für 2010 werden 
vom Branchenverband ANCE von der 
Umsetzung staatlicher Wohnungsbau­
programme abhängig gemacht. Selbst 
im günstigsten Fall wird ein weiteres Mi­
nus in Höhe von real etwa 4 % erwartet. 
Staatliche Energieeffizienz­Initiativen 
erzeugen positive Impulse. In diesem 
Bereich haben deutsche Unternehmen 
Wissen, das in Italien benötigt wird.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Kanada
Québec investiert in Abfallverwertung
In der kanadischen Region Rivière­du­
Loup wird mit Mitteln der Zentralregie­
rung und der Provinz Québec eine Ab­
fallverwertungsanlage entstehen. Das 
Projekt soll nur Auftakt einer ganzen 
Reihe von ähnlichen Gemeinschaftsvor­
haben mit einem Investitionsvolumen 
in dreistelliger Millionenhöhe sein. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Kanadas Bausektor zieht wieder an
Der kanadische Bausektor, der in der 
Rezession lediglich eine Delle erfah­
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ren hat, zieht ab 2010 wieder stärker 
an. Als Wachstumslokomotive fungiert 
dabei der Bau von Infrastrukturprojek­
ten. Dieser wird mit staatlichen Mitteln 
stimuliert. Das Gros der angekündigten 
Milliarden wird noch fließen. Dabei ge­
winnen der Bergbau sowie der Öl­ und 
Gassektor zunehmend an Attraktivität. 
Von einem deutlich abgesackten Ni­
veau ausgehend legt auch der Woh­




Tansania nimmt Eisenbahnausbau 
in Angriff
Tansania hat den zweiten Abschnitt 
eines groß angelegten regionalen Ei­
senbahnprojekts eingeläutet. Es geht 
um die Verbindungslinie zu den beiden 
Binnenländern Burundi und Ruanda, 
die eine erhebliche Kostenverringerung 
und Beschleunigung im Güterverkehr 
bringen wird. Das Vorhaben ist Teil des 
Schwerpunkt­Infrastrukturprogramms 
der Ostafrikanischen Gemeinschaft. Die 
umfangreichen Investitionen werden 
Chancen für ausländische Anbieter von 
Gütern und Dienstleistungen bieten. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Malta
Malta plant Kanalisation 
von Regenwasser
Ein Insel umspannendes Kanalsystem 
zum Auffangen von Regenwasser soll 
in Malta gebaut werden. Die Kosten des 
Projektes werden auf 57 Mio. EUR be­
ziffert, die Ausschreibung der Bauarbei­
ten wird voraussichtlich Ende 2010 er­
folgen. Die vorbereitenden Studien sind 
bereits Anfang 2009 an ein italienisches 
Ingenieurbüro vergeben worden. Für 
deutsche Unternehmen bestehen nach 
Ansicht von Landeskennern durchaus 




Trotz der geografischen Nähe besteht 
zwischen Niederländern und Deutschen 
eine Reihe von Mentalitätsunterschie­
den. Im Allgemeinen sind unsere Nach­
barn flexibler und weniger förmlich. Sie 
vertreten ihren Standpunkt direkt und 
schätzen diese Eigenschaft auch bei Ge­
sprächspartnern. Entscheidungsprozesse 
können bei Niederländern länger dau­
ern, da der Konsens aller Beteiligten ge­
sucht wird. Die Umsetzung erfolgt dann 






tar, Kuwait, Bahrain, 
MENA, GCC
Aufträge für GCC-Eisenbahn schon 
für Ende 2010 angestrebt
Nach Möglichkeit schon im Dezember 
2010 oder spätestens im Januar 2011 
sollen die ersten Milliarden­Dollar­Auf­
träge für die neue Eisenbahn der Staa­
ten des Golf­Kooperationsrates (GCC) 
vergeben werden. Bereits 2016, so die 
ambitionierte Erwartung, wird das Netz 
in Betrieb genommen werden. Wer das 
Rennen um die Aufträge macht, bleibt 
abzuwarten, wer als Zulieferer ins Ge­
schäft kommen will, sollte sich derweil 





Polens Staatsbahn investiert 
in Fuhrpark und Schienennetz
Polens Staatsbahn PKP will 2010 rund 
5 Mrd. Zl (1,2 Mrd. EUR; 1 EUR = 
4,3276 Zl im Jahresdurchschnitt 2009) 
in ihr Schienennetz und rollendes 
Material investieren. Noch in diesem 
Jahr könnten alle noch anstehenden 
Gleisausbauarbeiten an der Trasse War­
schau ­ Gdynia ausgeschrieben werden. 
Für mehr Effizienz soll das seit 01.01.10 
bestehende Zentrum für Investitionen 
(Centrum Relacji Inwestycji; CRI) sor­
gen. Außerdem will die Bahngesell­
schaft ihre Ausschreibungsverfahren 
bewerberfreundlicher gestalten. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Online-Handel wächst in Polen
Das Potenzial für den Online­Handel 
ist in Polen noch groß; er verbrei­
tet sich rapide, wenn auch von relativ 
niedrigem Niveau aus. Immer mehr 
Konsumenten wissen die niedrigeren 
Preise und die Annehmlichkeiten der 
Lieferungen nach Hause oder an den 
Arbeitsplatz zu schätzen. Eine zentrale 
Rolle kommt Auktionsportalen zu, da­
runter vor allem Allegro.pl. Inzwischen 
gibt es fast 8.000 Online­Geschäfte in 





Der Internationale Währungsfonds 
prognostiziert für 2010 ein reales BIP­
Wachstum von 1,3 % in Rumänien. 
Ab 2011 soll sich die Wirtschaft wie­
der deutlich dynamischer entwickeln. 
Die äußerst angespannte Haushaltslage 
zwingt den Staat zu Massenentlassun­
gen, wodurch die Arbeitslosigkeit im 
1. Halbjahr 2010 weiter steigen wird. 
Geschäftschancen bieten sich in fast 
allen Branchen. Für Großprojekte im 
Wasser­ und Entsorgungssektor gibt 
es umfangreiche EU­Fördermittel. Das 
deutschsprachige Siebenbürgen eignet 
sich für den Markteinstieg besonders.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Rumänien, Bulgarien
Rumänien plant PPP-Projekte im Wert 
von 7 Mrd. EUR
Die beiden Balkanländer Rumänien 
und Bulgarien setzen bei ihren um­
fangreichen Autobahn­Vorhaben teil­
weise auf unterschiedliche Strategien. 
Während die Bulgaren ihre Highways 
Länderinformationen
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Länderinformationenausschließlich mit bereitstehenden EU­
Fördermitteln finanzieren wollen, stre­
ben die Rumänen für den anstehenden 
Bau von 1.900 Autobahnkilometern 
auch private Public Partnership­Projek­
te (PPP) an. Mitte Januar 2010 vergab 
Rumänien die erste Konzession; insge­
samt sind PPP­Vorhaben im Wert von 






Russlands Kohleindustrie hat das Kri­
senjahr 2009 genutzt, um neue Ex­
portmärkte zu erschließen. Während die 
Gesamtfördermenge zurückgegangen 
ist, konnten die Ausfuhren vor allem 
Richtung Asien deutlich ausgeweitet 
werden. Gleichzeitig läuft die Erschlie­
ßung neuer Lagerstätten in Sibirien 
weiter. Geschäftschancen ergeben sich 
für Maschinenbauer auch beim Ausbau 
der Hafenkapazitäten für den Kohle­
umschlag und bei der Kohleveredlung, 
die künftig forciert werden soll. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russischer IT-Markt geht 
auf Wachstumskurs
Neue Computer, teurere Software, bes­
sere Dienstleistungen – nachdem russi­
sche Unternehmen 2009 ihre IT­Bud­
gets drastisch gekürzt hatten, erwarten 
Experten 2010 umfangreiche Ersatzan­
schaffungen. Sie rechnen mit einem Plus 
von bis zu 20 %. Der Markt für Perso­
nalcomputer dürfte aber erst zur zwei­
ten Jahreshälfte wieder stärker zulegen. 
Die IT­Umsätze sind 2009 um ein Drittel 
zurückgegangen. Ein solides Wachstum 
haben 2009 lediglich Hersteller von 
IT­Sicherheitsprodukten erzielt; damit 
rechnen sie auch in Zukunft. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
System der Berufskammern in Russlands 
Bausektor formiert sich schleppend
Baufirmen und Projektierungsbüros, 
die auf dem russischen Markt arbeiten 
wollen, müssen seit diesem Jahr Mit­
glied in einer Berufskammer sein. Die 
zuvor erteilten Lizenzen zur Ausübung 
von Bautätigkeiten sind nicht mehr 
gültig. Doch bis Ende Januar 2010 war 
erst ein Bruchteil der Unternehmen den 
sogenannten Selbstregulierungsorgani­
sationen beigetreten. Das neue Verfah­
ren der Zulassung für Bau­ und Pla­
nungsdienste droht ähnlich kompliziert 




Hersteller setzen auf Russland
Russlands Markt für verpackte Nah­
rungsmittel wird in den kommenden 
fünf Jahren um 6 % wachsen. Deutsche 
Maschinen­ und Anlagenbauer rechnen 
wieder mit steigenden Auftragseingän­
gen – nach einem herben Dämpfer im 
Jahr 2009. Die deutschen Exporte von 
Verpackungsmaschinen sind in den ers­
ten zehn Monaten 2009 um 43 % ge­
sunken, nach Angaben des VDMA. Aber 
nicht alle Hersteller verzeichneten Ein­
bußen: Süßwarenmaschinen­Hersteller 
und einige Händler von Gebrauchtma­
schinen weiteten ihr Geschäft selbst 
2009 aus. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russlands Häuser sollen „grüner“ werden
Nachhaltiges und umweltverträgliches 
Bauen standen in Russland bislang 
kaum auf der Tagesordnung. Doch 
durch die internationale Aufmerk­
samkeit für Bauprojekte in der Olym­
piastadt Sotschi und durch das neue 
Energiegesetz ist das Thema auf der 
Agenda nach oben gerückt. Inzwischen 
können Gebäude nach einem ökologi­
schen Standard zertifiziert werden. In 
Moskau hat sich ein „Russian Green 
Building Council“ gegründet. Für deut­
sche Technologieanbieter ergeben sich 
durch diesen Trend neue Geschäfts­





Trotz der kulturellen Nähe zu unseren 
nördlichen Nachbarn unterscheidet 
sich das Arbeits­ und Führungsverhal­
ten in Schweden deutlich von dem in 
Deutschland. Auf den ersten Blick be­
wegt man sich auf vertrautem Terrain, 
jedoch bestehen bei Mentalität und 
Verhandlungsstil kleine, aber bedeut­
same Unterschiede. Es lauern unerwar­
tete Fettnäpfchen. So kann etwa zu 
deutliche Kritik oder Unbeherrschtheit 
schnell tiefe Gräben reißen.
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Medizintechnik mit hohen Standards
Der Markt für Medizintechnik in Schwe­
den bietet Ausrüstern aufgrund hoher 
Standards und interessanter Beschaf­
fungsprojekte lukrative Geschäftschan­
cen. Insbesondere der Klinikneubau des 
Universitätskrankenhauses Karolinska 
im Großraum Stockholm und eine Rei­
he anderer Investitionen der Gesund­
heitssparte sorgen für großen Lieferbe­
darf. Generell investieren schwedische 
Hospitäler derzeit stark in IT­basierte 
Systeme, etwa zur Digitalisierung von 
Patientenakten. Deutschland ist das 




Neue Windparks in Serbien geplant
In der zu Serbien gehörenden Auto­
nomen Provinz Vojvodina wird derzeit 
eine Reihe von Vorhaben zur Errich­
tung von Windenergieparks auf den 
Weg gebracht. An zwei Standorten 
in der nordserbischen Region will das 
Unternehmen Wellbury insgesamt Ka­
pazitäten von mehr als 300 MW bau­
en. Weitere Anlagen mit je 350 MW 
Leistung planen serbische Investoren 
in Dolovo und in Secanj. Für einen 
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 Erfolgreiche Geschäfte 
in der Mitte Europas: 
 Handelspartner Österreich
Veranstaltungsort:






Gemeinschaftsveranstaltung der Industrie- und Handelskammer zu Leipzig 
und der ABA Austrian Business Agency am 4. Mai 2010 
Referenten aus Österreich informieren zu folgenden Themen:
 Aktuelle Wirtschaftstrends: Warum sich Investitionen für sächsische 
 Unternehmen lohnen
 International, innovativ, vernetzt: Industriepartner Österreich 
 Was Österreich stark macht: Förderung von Forschung und Entwicklung 
 Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen für Geschäfte mit 
 und Investitionen in Österreich 
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